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Vorlesungsverzeichnis

Basisstudium

BBMSOZ110 - Einführung in die soziologische Theorie

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BBMSOZ210 - Einführung in die Geschlechtersoziologie

119103 V - Einführung in die Geschlechtersoziologie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.01.H09 14.04.2026 Dr. Käthe von Bose

Kommentar

Die Vorlesung führt in zentrale Begriffe, Konzepte und Debatten der Geschlechtersoziologie ein.

Voraussetzung

Literatur

Die Lektüre wird in der Vorlesung bekannt gegeben.

Zur Einführung: 

Kortendiek, Beate/Riegraf, Birgit/Sabisch, Katja (Hrsg): Handbuch Interdisziplinäre Geschlechterforschung. Wiesbaden: VS
Verlag.

Leistungsnachweis

Zum Abschluss der Vorlesung wird eine Klausur geschrieben, die am Ende des Semesters, am 21.7., im Zeitraum der
Vorlesung (Di 12-14) stattfinden wird. Der zweite Klausurtermin ist der 15.9.

Für den Abschluss des Moduls "Einführung in die Geschlechtersoziologie" ist zusätzlich eine Prüfungsnebenleistung im
Proseminar notwendig.

Bemerkung

Die Vorlesung fällt am 14.4. aus! Sie fängt erst in der zweiten Semesterwoche an (21.4.). 

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 424211 - Vorlesung (unbenotet)

119104 S - Einführung in die Geschlechtersoziologie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S23 14.04.2026 Dr. Käthe von Bose

2 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.H01 15.04.2026 Dr. Käthe von Bose

3 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S24 15.04.2026 Dr. Käthe von Bose

4 S Do 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S24 16.04.2026 Dr. Käthe von Bose

5 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S24 16.04.2026 Dr. Käthe von Bose
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Kommentar

Die Proseminare finden begleitend zur Vorlesung „Einführung in die Geschlechtersoziologie” statt und vertiefen die darin
behandelten Themen durch gemeinsame Lektüre und Diskussionen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Für den Abschluss des Moduls "Einführung in die Geschlechtersoziologie" muss in dem Seminar eine Prüfungsnebenleistung
erbracht werden (Beitrag zu einer Seminarsitzung) sowie die Klausur in der Vorlesung geschrieben werden.  

Bemerkung

Die Seminare fallen leider in der ersten Semesterwoche aus! Sie fangen erst in der zweiten Semesterwoche an. Bei
Fragen melden Sie sich per Email:  kaethe.von.bose@uni-potsdam.de   

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424212 - Seminar (unbenotet)

BBMSOZ310 - Einführung in die Organisations- und Verwaltungssoziologie

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BBMSOZ510 - Einführung in die Sozialstrukturanalyse

119105 V - Einführung in die Sozialstrukturanalyse

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.01.H09 14.04.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe

Kommentar

Die Vorlesung behandelt wesentliche Theorien und Schlüsselthemen der Sozialstrukturforschung.

• Sozialstrukturtheorien: wie erklären Marx, Weber, Bourdieu, Beck, Reckwitz, Butler, Mau und anderen Autor/innen Aufbau
und Logik der sozialen Ordnung in modernen Gesellschaften?

• Arbeitsmarkt (Spektrum ökonomischer & sozialw. Theorien) und Arbeitsmarktflexibilisierung
• Bildung
• Gender und Ungleichheit, feminst.Theorien
• Digitale Ungleichheit 
• Armut, Exklusion, Reichtumgsakkumulation
• Institutionen: Wohlfahrtsstaat, Arbeitsmarktregulierung
• Familien- und Genderstrukturen im Wandel
• Mobilität, Migration, Bevölkerungsstruktur/Alterung
• Wandel der Sozialstruktur Deutschlands

Voraussetzung

Regelmäßige Teilnahme an der Vorlesung vor Ort, Einbringen in die inhaltlichen Diskussionen: das sichert am Ende den
Prüfungserfolg.

Literatur

Lehrbücher (Auswahl)

• Böhnke, Petra und Konietzka, Dirk (Hg.) (2026): Handbuch Sozialstrukturanalyse. Wiesbaden: Springer / VS.
• Erlinghagen, Marcel & Hank, Karsten (2018): Neue Sozialstrukturanalyse. München: Wilhelm Fink.
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• Geißler, Rainer (2014): Die Sozialstruktur Deutschlands. Wiesbaden: Springer.
• Grusky, David B. & Weisshaar, Katherine R. (Ed.) (2019): Social stratification: class, race and gender in sociological

perspective. Westview Press.
• Huinink, Johannes & Schröder, Thorsten (2019): Sozialstruktur Deutschlands. München: UTB.
• Joas, Hans & Mau, Steffen (Hg.) (2021): Lehrbuch der Soziologie. Frankfurt/Main: Campus.
• Piketty, Thomas (2014): Capital in the Twenty-First Century. Cambridge, Mass: Harvard University Press.
• Weischer, Christoph (2022). Sozialstrukturanalyse. Grundlagen und Modelle. Wiesbaden: Springer.

 

Basisliteratur für Seminare / Prüfungsstoff

• Bourdieu, Pierre (1983): Ökonomisches Kapital, kulturelles Kapital, soziales Kapital. S. 183-198. In: Kreckel, Reinhard
(Hg.): Soziale Ungleichheiten. Soziale Welt: Sonderband 2. Göttingen: Schwartz.

• Geißler, Rainer (2014): Die Sozialstruktur Deutschlands. S. 1-4 + S. 93-130.
• Mau, Steffen & Verwiebe, Roland (2021): Sozialstruktur und soziale Ungleichheit. S. 347-357. In: Joas, Hans & Mau,

Steffen (Hg.): . Frankfurt/Main: Campus.
• Reckwitz, Andreas (2020): Das Ende der Illusionen. Politik, Ökonomie und Kultur in der Spätmoderne. S. 77-126.
• Socialization: Crash Course Sociology: https://www.youtube.com/watch?v=K-RvJQxqVQc
• Gender Stratification: Crash Course Sociology: https://www.youtube.com/watch?v=Yb1_4FPtzrI

Leistungsnachweis

• Das Modul wird mit einer Klausur (90 Minuten) abgeschlossen.
• In den Seminare zur Vorlesung sind Einzelabgaben zu erbringen (das Bestehen der Seminar ist Voraussetzung für die

Teilnahme an der Klausur).

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Studierende mit Interesse am Thema.

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 420511 - Vorlesung (unbenotet)

119106 S - Einführung in die Sozialstrukturanalyse

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 12:00 - 14:00 14t. 3.06.S26 13.04.2026 Samuel Debbas

2 S Mo 12:00 - 14:00 14t. 3.06.S26 20.04.2026 Samuel Debbas

2 S Mo 12:00 - 14:00 Einzel 3.06.H01 01.06.2026 Samuel Debbas

3 S Mi 14:00 - 16:00 14t. 3.06.S26 15.04.2026 Jakob Tuchelt

4 S Mi 14:00 - 16:00 14t. 3.06.S26 22.04.2026 Jakob Tuchelt

5 S Do 12:00 - 14:00 14t. 3.06.S27 16.04.2026 Kim Florin Böhm

6 S Do 12:00 - 14:00 14t. 3.06.S27 23.04.2026 Kim Florin Böhm

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 420521 - Seminar (unbenotet)
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BBMSOZ910 - Grundlegende Methoden der empirischen Sozialforschung

119107 V - Methoden der Datenerhebung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.01.H09 16.04.2026 Dr. Marian Krawietz

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424512 - Methoden der Datenerhebung (unbenotet)

119108 TU - Methoden der Datenerhebung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 TU N.N. N.N. wöch. N.N. N.N. Dr. Marian Krawietz

online-asynchron

Kommentar

Dieses Tutorium zur Vorlesung "Methoden der Datenerhebung" im Modul "Grundlegende Methoden der empirischen
Sozialforschung" ist ein reines Online-Tutorium und hat keinen eigenen Moodle-Kurs. Es ist im Moodle-Kurs der Vorlesung
integriert. Da es sich bei dem Tutorium nur um eine Studienleistung handelt, gibt es auch keine Leistungsbewertung. Wenn
Sie an der Vorlesung erfolgreich teilgenommen haben (die Prüfungsnebenleistungen erbracht haben) wird Ihnen auch
automatisch das Tutorium als bestanden verbucht werden.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 424513 - Tutorium (unbenotet)

BVMSOZ510 - Sozialstrukturen im Wandel (Erstfach)

119118 S - Introduction to Demography: Population, Methods and Power

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S28 16.04.2026 Dr. Alejandra Rodriguez
Sánchez

Kommentar

Voraussetzung

Literatur
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Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425111 - Seminar (unbenotet)

119144 S - Von Marx bis Piketty – Einführung in die Theorien sozialer Ungleichheit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S23 14.04.2026 Steffen Hagemann

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Im Seminar geht es um die Einführung und Auseinandersetzung mit klassischen und neueren soziologischen Texten zur
sozialen Ungleichheit. Es bietet die Möglichkeit sich einen ersten groben Überblick über Unterschiedliche theoretische
Zugänge zu verschaffen. Thematisch umfasst es Klassentheoretische Perspektiven (Marx, Weber, Bourdieu, Reckwitz),
Theorien sozialer Schließung (Parkin), meritokratische Ansätze (Solga), Individualtheoretische Zugänge (Beck),
Lebensstilforschung (Vester, Müller) und setzt sie in Verbindung zu aktuellen Diskursen der Reichtumsverteiklung (Piketty),
intersektionalen Forschung (Dörre, Degele & Winkler) und Digitalisierung (Mau). Ich freue mich auf ihre aktive Teilnahme.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425111 - Seminar (unbenotet)

119860 S - Algorithmen und Geschlechterungleichheit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Aaron Philipp, Sarah
Weißmann

Kommentar

Voraussetzung

Aufgrund der internationalen Ausrichtung des Forschungsfeldes wird die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger
Fachliteratur vorausgesetzt. Grundkenntnisse von dem Statistikprogram R sind empfohlen.

Literatur

- Amarasekara, I., & Grant, W. J. (2019). Exploring the YouTube science communication gender gap: A sentiment analysis.
Public Understanding of Science, 28(1), 68-84. 

- Duffy, B. E. (2016). The romance of work: Gender and aspirational labour in the digital culture industries.  International
journal of cultural studies ,  19 (4), 441-457.  https://doi.org/10.1177/1367877915572186

- Guilbeault, D., Delecourt, S., Hull, T., Desikan, B. S., Chu, M., & Nadler, E. (2024). Online images amplify gender bias.  , 
(8001), 1049-1055.   

- Lambrecht, A., & Tucker, C. (2019). Algorithmic bias? An empirical study of apparent gender-based discrimination in the
display of STEM career ads.  ,  (7), 2966-2981.   
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- Shi, W., & Li, J. (2024). New digital divide shaped by algorithm? Evidence from agent-based testing on Douyin’s health-
related video recommendation. Communication Research, 51(7), 867-890.   

- Vlasceanu, M., & Amodio, D. M. (2022). Propagation of societal gender inequality by internet search algorithms.  ,  (29),
e2204529119.   

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine mündliche und eine schriftliche Ausarbeitung. 

Bemerkung

Lerninhalte

Das Seminar untersucht, wie sich Geschlechterunterschiede im Kontext der Digitalisierung manifestieren und welche Rolle
algorithmische Systeme dabei spielen.

Dabei werden wir uns von theoretischer und quantitativer Seite mit dem Thema beschäftigen. Die lange vorherrschende
Vorstellung von Algorithmen als neutrale Verteilungsinstrumente wird zunehmend durch empirische Befunde infrage
gestellt. Phänomene wie Echokammern, die algorithmische Verstärkung diskriminierender Inhalte sowie die Verbreitung von
Desinformation verdeutlichen, dass digitale Plattformen keineswegs neutrale Räume darstellen.

Im Seminar nähern wir uns dieser Thematik aus multiplen Perspektiven und untersuchen systematisch, auf welchen
Ebenen und durch welche Mechanismen Geschlechterunterschiede im digitalen Raum (re-)produziert werden. Dazu
erhalten SeminarteilnehmerInnen Zugang zu einem neuerhobenen Datensatz von TikTok Daten in dem potentielle
Geschlechterunterschiede erhoben wurden. Auf dieser Basis werden im Seminar forschungsnahe Analysen und
Forschungskonzepte entworfen und analysiert. Grundkenntnisse von R Studio sind daher empfohlen.

Theoretische Themen sind dabei außerdem:

1) Ausgehend von der Digital-Divide-Forschung werden bestehende Disparitäten entlang soziodemografischer Merkmale
analysiert – insbesondere hinsichtlich Medienkompetenzen, Digital Literacy und digitaler Nutzungspraktiken.

2) Arbeit auf Plattformen : Analyse geschlechtsspezifischer Arbeitsbedingungen, Zugangsbarrieren und
Partizipationsmuster von Content-Erstellenden und Plattformarbeitenden

3) Plattformarchitekturen : Untersuchung der technischen Infrastrukturen, Algorithmen und Governance-Mechanismen
digitaler Plattformen im Hinblick auf ihre geschlechtsspezifischen Implikationen

4) Algorithmische Bias und (un-)intendierte Folgen : Kritische Auseinandersetzung mit der Entstehung algorithmischer
Verzerrungen und deren gesellschaftlichen Konsequenzen

5) Auswirkungen auf Nutzer:innen : Betrachtung der Effekte algorithmischer Prozesse auf Konsument:innen (bspw. auf
Social Media), ihre Wahrnehmung, ihr Verhalten und ihre Teilhabemöglichkeiten

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425111 - Seminar (unbenotet)

Vertiefungsstudium

Pflichtmodule

BVMSOZ110 - Klassische und zeitgenössische soziologische Theorien

119109 V - Klassische und zeitgenössische soziologische Theorien

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 10:00 - 12:00 wöch. 3.01.H09 13.04.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

1 V Mo 08:00 - 12:00 Einzel 3.01.H09 13.07.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert
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Kommentar

Angesichts teifgreifender und radikaler historischer Umbrüche widmet sich die Vorlesung einer kritischen Auseinandersetzung
mit der Moderne, die gewöhnlich als Gegenstand der Soziologie bezeichnet wird. Die übliche Beschäftigung mit der
westlichen Moderne wird dabei in Frage gestellt und kritisch diskutiert. Einbezogen werden postkoloniale und siedlerkoloniale
Perspektiven; es geht unter anderem um das Verhältnis von Kapitalismus und Sklaverei, das Verhältnis von Liberalismus und
Demokratie; die Folgen des Neoliberalismus etc.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 424612 - Vorlesung (unbenotet)

BVMSOZ910 - Multivariate Datenanalyseverfahren

119110 V - Multivariate Datenanalyseverfahren

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 V Mo 14:00 - 16:00 wöch. Online.Veranstalt 13.04.2026 Prof. Dr. Ulrich Kohler,
Dr. Marian Krawietz

1 V Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.H04 14.04.2026 Prof. Dr. Ulrich Kohler,
Dr. Marian Krawietz

Kommentar

Die Vorlesung setzt das Modul "Grundlegende Methoden der empirischen Sozialforschung" (BBMSOZ910) aus dem
Wintersemester fort. Schwerpunkt der Vorlesung ist die multiple lineare Regression, bzw. allgemeiner die Möglichkeiten und
Grenzen zur Identifikation kausaler Effekte durch Kontrolle beobachteter Drittvariablen. Konkrete Themen sind:

1) Die kontrafaktische Konzeption von Kausalität
2) Logik der Drittvariablenkontrolle
3) Multivariate Tabellenanalyse
4) Mittelwertvergleiche (und ANOVA)
5) Einführung in die multiple lineare Regression
6) Weiterführende Regressionsverfahren
7) Kausalanalyse mit multipler Regression
8) Regressionsdiagnostik

Voraussetzung

Literatur

Vorlesung folgt keinem speziellen Lehrbuch. Gleichermaßen geeignet sind folgende Lehrbücher:

• Backhaus, Klaus, Bernd Erichson, Wulff Plinke und Rolf Weiber (2010). Multivariate Analysemethoden: Eine
anwendungsorientierte Einführung (13 Aufl.). Springer-Lehrbuch. Heidelberg: Springer.

• Kohler, Ulrich und Frauke Kreuter (2016).Datenanalyse mit Stata. Allgemeine Konzepte der Datenanalyse und
ihrepraktische Anwendung. (6 Aufl.). Berlin: De Gruyter Oldenbourg.

• Kühnel, Steffen und Dagmar Krebs (2012). Statistik für die Sozialwissenschaften: Grundlagen, Methoden, Anwendungen (6
Aufl.). rororo Enzyklopädie. Reinbek b. Hamburg: Rowohlt.

• Tabachnick, Barbara G. und Linda S. Fidell (2012). Using Multivariate Statistics. Pearson/Allyn & Bacon.
• Wooldridge, Jeffrey M. (2009). Introductory Econometrics: A Modern Approach (4 Aufl.). South-Western College Publishing
• Zusätzlich wird für jeden Themenbereich"Pflichtlektüre" zur Verfügung angegeben. Die Pflichtlektüre ist frei bzw.

elektronisch in der UP-Bibliothek verfügbar (VPN anschalten). 
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Leistungsnachweis

Prüfungsnebenleistungen: Moodle-Tests

 

Modulabschlussprüfung: Klausur 90 Minuten

1. Klausurtermin: 28.07.2026

 

2. Klausurtermin: 22.09.2026

 

Infos zu den Gruppeneinteilungen, Einreichen von Nachteilsausgleichen, Uhrzeiten und Räumen entnehmen Sie bitte der
Klausurhandreichung, welche Sie im Moodle-Kurs der Vorlesung finden. Um die Infos vollständig sehen zu können, müssen
Sie sich in den Moodle-Kurs per Passwort einschreiben. Das Passwort wird in der ersten Sitzung der Vorlesung bekannt
gegeben

 

Bemerkung

Die Zugangsdaten zum Zoom-Raum erhalten Sie mit der Zulassung. 

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424711 - Vorlesung mit Übungen (unbenotet)

BVMSOZ920 - Angewandte Methoden der empirischen Sozialforschung

119024 S - Social Media and Politics

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S23 16.04.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

Kommentar

Social media is one of the most important sources for young people to get information about politics – deliberately and
incidentally. Many argue that biases in social media exposure to political content is related to recent voting trends of young
people across Europe. In this research seminar, we are taking a deep dive into the state-of-the-art research on social media
and elections, or more broadly, political communication on social media.

Students will acquire a critical understanding of how digitalization of mass media affects democracy, how different actors
use social media, how media affects political outcomes, whether algorithms are biased, whether populist parties are more
successful on social media, and how political communication is currently regulated.

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Prüfungsnebenleistung: Präsentation; wöchentliche Fragen zur Literatur

Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung

Bemerkung
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Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424811 - Seminar (unbenotet)

PNL 424812 - Seminar (unbenotet)

119112 S - Data analysis with R for Social Scientists

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 3.07.1.44 13.04.2026 Jakob Tures

Kommentar

In this course, students will learn the basics of data analysis using the R programming language. At the end of the course,
students will be able to write an empirical seminar paper or BA-thesis using quantitative statistical modeling techniques. To
achieve this, we will not only focus on how to apply this techniques in R, but also why certain approaches are chosen for
certain problems and how to use them correctly with the aim of producing reliable statistical results.
The course starts with an introduction to exploratory data analysis; getting to know your data, your variables and the
relationships between them. After this we will we go into statistical modeling. Before we can even start to model, we have to
understand what modeling is, what approaches do exist and what we should and should not include in our model. You will
learn how to use acyclical directed graphs (DAGs) to construct a model based on theoretical assumptions. We continue with
a thorough introduction to simple and multiple linear regression. This will be the basis for more advanced topics that conclude
the course, including introductions to logistic regression, mediation analysis and prediction. The course also includes a brief
introduction to fundamentals of machine learning.
The seminar will be held in english on-site and will be accompanied by a website. To prepare for the in-person sessions, one
chapter has to be read each week. In the sessions there will be time to repeat the more tricky topics, go deeper into the details
and discuss questions with the lecturer as well as the plenum. There will also be sessions comprised of student exercises with
in-person supported by the lecturer. The course will primarily use real datasets for examples and exercises. Access to the data
will be provided.
Prior knowledge  in the basics of using R is required. We will not have the time to go through the basics of writing R code,
using packages or handling and cleaning data in the course. We highly encourage you to go through the following introduction
to R written by Prof. Dr. Jasper Tjaden. This will equip you with all R knowledge you will need to successfully complete the
seminar.
https://jaspertjaden.github.io/course-intro2r/

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

To gain credit for the course ( Prüfungsnebenleistung ) the students will have to complete the in-class exercises and submit
them to the lecturer.
To complete the module ( Modulprüfung ), the students will have to complete a graded open book exam. The exam will be
held on-site. We will prepare for this exam together in class.

Final module examination: Written exam 90 min in presence

 

Module Final Exam: In-person exam on July 20, 2026
Registration opens in PULS: April 16, 2026
Registration closes in PULS: July 12, 2026
Withdrawal deadline in PULS: July 18, 2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424811 - Seminar (unbenotet)

PNL 424812 - Seminar (unbenotet)

14
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 5



Zwei-Fach-Bachelor - Soziologie 60 LP - Prüfungsversion Wintersemester 2014/15

119113 S - Datenlandschaften der Sozialforschung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S28 14.04.2026 Dr. Marian Krawietz

Links:

https://moodle2.uni-potsdam.de/course/view.php?id=48171

Kommentar

Das Seminar führt in den Umgang mit Datenarchiven, typischen Datenformaten zentralen Datensätzen der Sozialforschung
sowie zentrale Verfahren der Datenaufbereitung ein. Teil 1 dient als Einleitung des Kurses sowie als eine Einleitung in die
für Sozialwissenschaften zentrale Publikationstechnik \LaTeX (flipped Classroom). Im Mittelpunkt steht anschlie\ss end die
inhaltliche und methodische Charakteristik sozialwissenschaftlicher Daten (Teil 2). Zur Veranschaulichung werden u. a. der
deutsche Census, der World Value Survey, der European Social Survey, das SOEP, der ALLBUS, die Potsdam Grievance
Statistics sowie sog. semistrukturierte Daten behandelt und vorgestellt. Diese Datensätze werden übergeordneten Typen
wie historischen Daten, Textdaten, Umfragedaten und Bevölkerungszählungen zugeordnet und klassifiziert. Teil 3 widmet
sich dem Sourcen und Aufbereiten von Daten für statistische Analysen. Ziel ist es, Datensätze maschinenlesbar zu machen
und für die Analyse nutzbar zu machen. Stata-Kenntnisse sind hierfür Voraussetzung und Grundlage für das erfolgreiche
Bestehen des Seminars. Sollten keine Kenntnisse statistischer Datenanalyse vorhanden sein, empfiehlt es sich, parallel das
Modul Einführung in die computergestützte Datenanalyse zu belegen.

 

Bitte tragen Sie sich in den Moodle-Kurs ein. Das gesamte Seminar wird durch diesen Moodle Kurs virtuell begleitet.
https://moodle2.uni-potsdam.de/course/view.php?id=48171

Voraussetzung

Erfolgreiche Teilnahme am Modul "Einführung in die computergestützte Datenanalyse mi Stata und R" oder gleichzeitige
Belegung.

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Studierende mit fortgeschrittenen Kenntnissen im Bachel-Studium, die Interesse an quantitativer Datenanalyse haben. 

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424811 - Seminar (unbenotet)

PNL 424812 - Seminar (unbenotet)

119114 S - Stata für Fortgeschrittene und alle, die es werden wollen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.07.1.44 14.04.2026 Julia Charlotte Post
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Kommentar

Achtung: Dieser Kurs entspricht inhaltlich im Wesentlichen dem Kurs „Datenaufbereitung hierarchisch strukturierter
Datensätze in Stata”. Studierende, die das Seminar „Datenaufbereitung hierarchisch strukturierter Datensätze in Stata” bereits
abgeschlossen haben, können dieses Seminar somit nicht noch einmal belegen.

 

Inhalt des Seminars: Vor der Analyse (sozial-)wissenschaftlicher Daten müssen die Datensätze i.d.R. zunächst für die
entsprechende Fragestellung aufbereitet werden. Diese Datenaufbereitung findet oft wenig Beachtung in Veröffentlichungen,
nimmt jedoch einen Großteil der Zeit bei der Datenarbeit im Rahmen empirischer Analysen ein. Auch werden hierbei oft schon
Entscheidungen getroffen, die sich auf die Analyseergebnisse auswirken können und die bei der Interpretation berücksichtigt
werden müssen.

Ziel des Seminars ist es, dass die Studierenden fortgeschrittene Fähigkeiten in der Arbeit mit der Statistik-Software Stata
erlernen. Das Seminar bietet dabei einen Einstieg in die Aufbereitung hierarchisch strukturierter Datensätze, welche durch ihre
Struktur besondere Anforderungen an die Nutzenden stellen, die häufig über die in Einführungsveranstaltungen vermittelten
Kenntnisse hinausgehen.
Das Seminar verwendet für die Übungen in erster Linie Paneldaten, da diese in den Sozialwissenschaften zunehmend
an Bedeutung gewinnen. Anhand dieser werden typische Datenaufbereitungsschritte in Stata umgesetzt. Dabei geht es
einerseits um die Besonderheiten, die sich durch die Datenstruktur ergeben, und andererseits um das Erlernen von Techniken
und Befehlen (z.B. Schleifen, Zusammenführen von Datensätzen), die für die Aufbereitung der Daten nützlich sind und auch
bei nicht hierarchisch strukturierten Daten benötigt werden. Das Seminar richtet sich an Studierende, die ihre Fähigkeiten bei
der Arbeit mit Stata erweitern, auffrischen oder verbessern wollen. Darüber hinaus legt das Seminar auch einen Fokus auf
den Aufbau und das Schreiben empirischer (Haus-)Arbeiten und bietet somit eine Möglichkeit, sich auf das Schreiben einer
empirischen Abschluss- oder Hausarbeit vorzubereiten.

 

Voraussetzungen: Für das Seminar werden die Inhalte des Kurses „Einführung in die computergestützte Datenanalyse” oder
vergleichbare Kenntnisse vorausgesetzt.

 

Prüfungs(neben)leistungen: Zum Bestehen des Seminars müssen regelmäßig Übungsblätter abgegeben werden. Bei der
Modulprüfung handelt es sich um eine Hausarbeit.

 

Organisatorisches: Das Seminar kombiniert synchrone und asynchrone Elemente. Für das Erlernen neuer Inhalte
werden Ihnen Skripte und Übungsblätter bereitgestellt, die Sie zunächst selbständig bearbeiten. Die Übungsblätter sowie
Fragen zu den Inhalten werden in den wöchentlichen Sitzungen besprochen. Sie stellen somit eine Ergänzung zum
Selbstlernen dar und sollen den Austausch zwischen den Teilnehmenden fördern und dabei helfen verschiedene Ansätze
und Lösungsmöglichkeiten im Rahmen der Datenaufbereitung kennenzulernen. Darüber hinaus legen einzelne Sitzungen den
Fokus verstärkt auf das Schreiben empirischer Arbeiten und sollen somit mehr Sicherheit beim Schreiben empirischer Haus-
und Abschlussarbeiten geben.

Um an dem Kurs teilzunehmen, melden Sie sich bitte über Puls an. Der genaue Ablauf sowie die Prüfungsleistungen werden
in der ersten Sitzung besprochen. Die Zulassung zum Seminar erfolgt im Anschluss an die erste Sitzung.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424811 - Seminar (unbenotet)

PNL 424812 - Seminar (unbenotet)

119115 S - Datenerhebung in der Praxis: Im Gespräch mit den Profis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S26 15.04.2026 Julia Charlotte Post

Kommentar

Inhalt des Seminars: Während Sie in Ihrem bisherigen Studium wahrscheinlich eine Vielzahl empirischer Arbeiten gelesen
und vielleicht auch schon einmal mit einem Datensatz gearbeitet haben, beschränken sich die Einblicke in Datenerhebungen
vermutlich zumeist auf das eher allgemeine Wissen aus (Lehr-) Büchern. Doch mit welchen Problemen und Besonderheiten
ist man in der Praxis konfrontiert? Welche Vor- und Nachteile bietet eine bestimmte Vorgehensweise? Wie erhält man Zugang
zu verschiedenen Daten und wie kann man eine Stichprobe aus einer bestimmten Grundgesamtheit ziehen? Solche und
weitere Fragen stehen im Mittelpunkt dieses Seminars.

Zur Unterstützung bei der Beantwortung dieser Fragen wurden für die einzelnen Sitzungen Gäste aus der Praxis eingeladen.
Diese kommen aus verschiedenen Bereichen und befassen sich mit der Erhebung, Bereitstellung und Auswertung ganz
unterschiedlicher Daten und setzen dabei verschiedene Erhebungs- und Auswahlverfahren ein. Die Gastreferent:innen stellen
Ihnen ihre Daten und Projekte vor und geben Einblicke in ihr Arbeitsfeld.

Ziel des Seminars ist es, dass Sie erweiterte Kenntnisse bezüglich der praktischen Umsetzung unterschiedlicher
Datenerhebungsmethoden erwerben, verschiedene Daten sowie Zugangsmöglichkeiten kennenlernen und darüber hinaus
auch mit Personen aus dem Bereich der Sozialforschung außerhalb der Universität ins Gespräch kommen und mit ihnen Ihre
Fragen diskutieren können.

Das Seminar richtet sich an Studierende, die das Thema Datenerhebung einmal aus einem anderen Blickwinkel betrachten
wollen und sich für die Praxis der Datenerhebung und verschiedene Daten sowie deren Erhebungsmethoden interessieren.

Voraussetzungen: Voraussetzung für das Seminar sind Grundkenntnisse in Statistik und Methoden, wie sie z.B. in den
Vorlesungen „Methoden der Datenerhebung” und „Datenanalyse I (Deskriptiv- und Inferenzstatistik)” vermittelt werden.
Kenntnisse in Stata oder in anderen Datenanalyseprogrammen sind von Vorteil, aber nicht notwendig.

Prüfungs(neben)leistungen: Die Prüfungsleistungen werden in der ersten Sitzung besprochen. Bei der Modulprüfung
handelt es sich um eine Hausarbeit.

Organisatorisches: Regulär finden die einzelnen Sitzungen mittwochs von 12-14 Uhr statt. An einigen Terminen sind
Exkursionen geplant.

Um an dem Kurs teilzunehmen, melden Sie sich bitte über Puls an. Der genaue Ablauf des Seminars wird in der ersten
Sitzung besprochen. Im Anschluss daran erfolgt die Zulassung zum Seminar in Puls.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424811 - Seminar (unbenotet)

PNL 424812 - Seminar (unbenotet)

17
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 5



Zwei-Fach-Bachelor - Soziologie 60 LP - Prüfungsversion Wintersemester 2014/15

119116 S - Intro to R for Social Scientists

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S24 15.04.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

Kommentar

The course is based on this website:  https://jaspertjaden.github.io/course-intro2r/

The course is supported by online tutorials:  https://www.youtube.com/playlist?
list=PLr43hk2e3hFMg4tZdJsN0qzG5YkQB3A1c

 

Students interested in this course should watch this video:  https://www.youtube.com/watch?v=-
rRQ6PZDqGg&list=PLr43hk2e3hFMg4tZdJsN0qzG5YkQB3A1c&index=1

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Prüfungsnebenleistung: Weekly exercises (online submission)

Prüfungsleistung: Online Exam

 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424811 - Seminar (unbenotet)

PNL 424812 - Seminar (unbenotet)

119118 S - Introduction to Demography: Population, Methods and Power

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S28 16.04.2026 Dr. Alejandra Rodriguez
Sánchez

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424811 - Seminar (unbenotet)

PNL 424812 - Seminar (unbenotet)
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119134 S - Empirische Studien der Organisationsforschung: theoretische und methodische Zugänge

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.

Kommentar

Diese Veranstaltung findet nicht statt. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424811 - Seminar (unbenotet)

PNL 424812 - Seminar (unbenotet)

119135 S - Armut und Unsicherheit. Ein ethnografisches Forschungsseminar

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S25 14.04.2026 David Schultz

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S12 09.06.2026 David Schultz

Kommentar

Im Seminar gehen wir der Frage nach, was es bedeutet, hierzulande in Armut zu leben, und wie die bestehenden
gesellschaftlich-politischen Verhältnisse zu Armutslagen beitragen. Dabei ist der Begriff der sozialen Unsicherheit zentral,
deren vielfältige Dimensionen wir im Laufe des Semesters anhand verschiedener Phänomene untersuchen wollen. Als
wichtiger ideengebender Bezugspunkt dient uns das Buch Bestrafen der Armen. Zur neoliberalen Regierung der sozialen
Unsicherheit , das der französische Soziologe Loïc Wacquant vor rund 20 Jahren veröffentlichte. Trotz aller Kritik, die das
Buch mit Blick auf eine Überbetonung der staatlichen Armutskriminalisierung erfahren hat, lässt sich daraus ein theoretisches
Instrumentarium zur Analyse komplexer gegenwärtiger Armutsverhältnisse gewinnen.

Sensibilisiert durch Wacquants gesellschaftstheoretische Überlegungen, blicken wir auf den deutschen Kontext und
beschäftigen uns mit dem Armutsrisiko alleinerziehender Mütter als Vertreterinnen der Working-Poor, mit autoritären
Tendenzen des aktivierenden Sozialstaats sowie mit der strafrechtlichen Verfolgung von armen Menschen, etwa am Beispiel
der Ersatzfreiheitsstrafe und des Polizierens von Obdachlosigkeit. All diese und weitere Phänomene sollen zum Gegenstand
kleiner ethnografischer Forschungsprojekte gemacht werden, die das vielschichtige Verhältnis von Armut und Unsicherheit
fokussieren. Die Projekte werden im Rahmen des Seminars durchgeführt und eng begleitet. Der methodische Schwerpunkt
liegt auf der Erhebung und Auswertung ethnografischer Interviews mit Armutsbetroffenen, wobei wir uns vor allem an den
methodischen und forschungsethischen Prinzipien der von Pierre Bourdieu herausgegebenen Studie Das Elend der Welt
orientieren.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar
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Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424811 - Seminar (unbenotet)

PNL 424812 - Seminar (unbenotet)

119136 S - Wohnen erforschen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S19 14.04.2026 Hannah Wolf

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S27 21.04.2026 Hannah Wolf

Kommentar

"Wohnst du noch oder lebst du schon?" - diese Frage stellt uns das Einrichtungsunternehmen IKEA seit dem Jahr 2002.
Damit sind implizit drei Behauptungen verbunden:

1. Wohnen und Leben stehen in einer Beziehung zueinander, und zwar in einer hierarchisch strukturierten Wert-Beziehung;
2. es gibt mindestens zwei unterschiedliche Arten zu wohnen: ein gelungenes und erfolgreiches Wohnen, das uns das
wertvollere (gute?) Leben ermöglicht; und ein erfolgloses, irgendwie mangelhaftes Wohnen, in dem wir im bloßen Wohnen
verbleiben;
3. Wohnen ist eine Aufgabe: eine Anstrengung und LEistung, die wir erbringen sollen, weil sie uns etwas bringt. Wir müssen
nur wissen, wie man „richtig” wohnt ;-)

Aber was ist dieses Wohnen überhaupt, wie können wir es soziologisch begreifen, verstehen und erklären? Und was kann
uns eine soziologische (oder vielleicht interdisziplinäre) Erforschung des Wohnens sagen über soziale Strukturen, Positionen,
Handlungen, über soziale Ungleichheiten, Macht-, Ausbeutungs- und Gewaltverhältnisse?

Diesen Fragen werden wir uns im Seminar widmen, indem wir das Wohnen zum soziologischen Problem machen.
Zuallererst üben wir, uns grundlegend über das Wohnen zu wundern: mithilfe von zentralen theoretischen Texten und durch
Beobachtung und Dokumentation unserer eigenen alltäglichen und/oder außeralltäglichen Wohnpraktiken.
Anschließend beschäftigen wir uns mit drei unterschiedlichen qualitativen Weisen der empirischen Wohnforschung: a)
Analyse von Wohnpraktiken (z.B. durch, ggf. teilnehmende, Beobachtung - oder Autoethnographie), b) interpretative
Analyse von Wohn-Narrationen (auf Grundlage von Interviews, Tagebüchern oder anderen Textarten), c) soziologisch-
materialistischer Artefaktanalyse (mit Fokus auf unbelebte, „nicht-soziale” Aktanten des Wohnens, wie gebaute Umgebung,
Einrichtungsgegenstände, technologische Infrastrukturen etc.)

Das Seminar ist forschungs- und praxisorientiert, mit einem gleichwertig starken Schwerpunkt auf methodologische Reflexion
der jeweiligen empirischen Forschungspraktiken.

WICHTIG FÜR DIE TEILNAHME UND DIE MODULPRÜFUNG:
bitte nur anmelden, wenn
1. einer regelmäßigen Teilnahme grundsätzlich nichts im Wege steht,
2. wenn die Bereitschaft dazu gegeben ist, öffentlich im Seminarrahmen über eigene Erfahrungen, Fragen und Probleme in
Bezug auf neue und ungewohnte Forschungserfahrungen zu sprechen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424811 - Seminar (unbenotet)

PNL 424812 - Seminar (unbenotet)
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119142 S - Einführung in die Methoden der qualitativen Sozialforschung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S24 14.04.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe

1 S Fr 09:30 - 16:00 Einzel 3.06.S26 12.06.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe

1 S Do 12:00 - 18:00 14t. 3.06.S12 25.06.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe

Kommentar

Hinweis

Das Seminar ist zeitlich wie folgt organisiert:

 

1. Vom 14.4.-19.5. finden sechs Einheiten statt, in denen vor allem Grundlagen der qualitativen Erhebungsmethoden (z.B.
narratives Interview, problemzentriertes Interview) aber auch der qualitativen Auswertungsverfahren (z.B. Typenbildung)
vermittelt werde .

 2. Ab Mitte Mai sollten Sie für Ihre eigenen kleinen Projekte (Erarbeitung in Teams) eine eigene Datenerhebung planen und
umsetzen. Es geht um das Ausprobieren des Wissens in der Praxis, davon leben die qualitativen Methoden. 

 3. Am 12.6. findet eine Doppel-Einheit von ca. 180min statt, bei der Sie Ihre eigenen anwendungsbezogenen Projektideen
vorstellen und erste Erfahrungen aus dem Feld berichten. Die Anwendung des Wissens zu den Erhebungsverfahren soll
gemeinsam in Teams von Studierenden realisiert werden und wird aktiv durch den Dozenten unterstützt (der Seminarraum
steht länger als 180min für Vor- und Nachbesprechungen zur Verfügung).

 4. Am 25.6. findet eine Doppeleinheit von ca. 180min statt, bei der der Fokus auf den qualitativen Auswertungsverfahren liegt.
Sie haben hier Gelegenheit, kurz die Ergebnisse ihrer eigenen Forschung vorzustellen (der Seminarraum steht für Vor- und
Nachbesprechung zur Verfügung).

 5. Am 09.07.2026 finden die mündlichen Prüfungen statt. Prüfungsstoff: ihre eigenen Erfahrungen bei der Arbeit im Feld
(Datenerhebung) sowie circa 5 basale Lesetexte .

Voraussetzung

Interessen an qualitativen Forschungsmethoden

Beteiligung gegenseitiges Lernen

Literatur

Basisliteratur (Auswahl)

• Baur, Nina / Blasius, Jörg (Hg.) 2019. Handbuch Methoden der empirischen Sozialforschung. Wiesbaden: Springer/ VS.
• Bohnsack, Ralf, Michael Meuser und Alexander Geimer (Hg.) 2018. Hauptbegriffe Qualitativer Sozialforschung. Suttgart:

UTB.
• Flick, Uwe 2007: Qualitative Sozialforschung. Hamburg: RoRoRo.
• Froschauer, Ulrike / Lueger, Manfred 2020. Das qualitative Interview. Zur Praxis interpretativer Analyse sozialer Systeme.

Wien: UTB.
• Girtler, Roland 2004. Methoden der Feldforschung. Wien: UTB.
• Przyborski, Aglaja / Monika Wohlrab-Sahr (Hg.) 2021. Qualitative Sozialforschung: Ein Arbeitsbuch. Oldenbourg: De

Gruyter.
• Schütze, Fritz 1983. Biographieforschung und narratives Interview. Neue Praxis 13: 283-293.
• Strübing, Jörg 2024. Qualitative Sozialforschung: Eine komprimierte Einführung. Oldenbourg: De Gruyter.
• Witzel, Andreas 2000. Das Problemzentrierte Interview. Forum Qualitative Sozialforschung. Vol. 1. No. 1.
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Leistungsnachweis

Modulprüfung

Mündliche Prüfung

 

Teilnahmepunkte

Vorbereitete, aktive Teilnahme bei Anwesenheitsterminen am Campus.

1-2 Nebenleistungen zu qualitativen Erhebungsverfahren erstellen (bezogen auf ihr eigenes Projekt bzw. das Anwenden der
qualitativen Methoden).

1 Nebenleistung zu qualitativen Auswertungsverfahren erstellen (bezogen auf ihr eigenes Projekt bzw. das Anwenden der
qualitativen Methoden).

Bemerkung

Lerninhalte

Die Kenntnis empirischer Methoden, die praktisch in allen sozialwissenschaftlichen Disziplinen verwendet werden, gehört
zum Grundwissen jeder Person, die sich mit aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen auseinandersetzen will. In dieser
Lehrveranstaltung werden die wesentlichen Methoden der qualitativen Sozialforschung mit Blick auf spezifische Stärken und
Anwendungsbedingungen diskutiert. Der Schwerpunkt liegt dabei zunächst auf verschiedenen Erhebungsmethoden (u.a.
narrative Interviews, problemzentrierte Interviews, Experteninterviews, teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussionen).
Danach werden wichtige Auswertungsverfahren vorgestellt, u.a. Typenbildung, Themenanalyse und Feinstrukturanalyse,
objektive Hermeneutik, Inhaltsanalyse. Es ist wichtig, dass dieses Wissens konkret angewendet wird. Wir werden also auch
auf der Basis verschiedener Übungen gemeinsam an Praxisproblemen arbeiten. 

Kurzkommentar

Zielgruppe

Studierende die Verfahren der qualitativen Sozialforschung erlernen und anwenden wollen.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424811 - Seminar (unbenotet)

PNL 424812 - Seminar (unbenotet)

120242 S - Einführung in Text Mining Methoden zur Analyse großer Textdatenmengen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S27 15.04.2026 Prof. Dr. Hans-Hennig
von Grünberg

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424811 - Seminar (unbenotet)

Wahlpflichtmodule
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BVMSOZ210 - Geschlecht und Gesellschaft

119137 S - Geschlecht, Männlichkeit und Autonomie. Ein gewaltvolles Verhältnis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Leon Heidenreich

Kommentar

Im Seminar untersuchen wir den Zusammenhang von Geschlecht, ma#nnlichem Subjekt und Autonomie.

Zuna#chst werden wir die soziale Konstruktion von Geschlecht gesellschaftstheoretisch beleuchten und die historische
Entwicklung vergeschlechtlichter Benennungspraxen nachvollziehen. Das ma#nnliche Subjekt wird anhand von Homers
Odysseus analysiert. Dabei werden wir seine ma#nnliche, autonome, bu#rgerliche und aufgekla#rte Konzeption des Subjekts
sowie deren problematische Folgen aufarbeiten.

Autorita#re Ma#nnlichkeit, Femizide und patriarchale Strukturen werden anhand aktueller Werke diskutiert. Unser Fokus
hinterfragt die cisma#nnliche, weiße Autonomiegeschichte.

Schließlich werden wir alternative Ma#nnlichkeiten betrachten: Transmaskulinita#t und Female Masculinity stehen im
Mittelpunkt, insbesondere bell hooks’ Beitrag: Ma#nner, Ma#nnlichkeit und Liebe.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424911 - Seminar (unbenotet)

119138 S - ‚Und sie wird immer noch nicht ganz erkannt‘- Frauen* im Widerstand gegen den Nationalsozialismus

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 14:00 Einzel 3.07.0.39 21.04.2026 Juliane Kucharzewski

1 BL Di 10:00 - 14:00 Einzel 3.07.0.39 05.05.2026 Juliane Kucharzewski

1 BL Di 10:00 - 14:00 wöch. 3.07.0.39 26.05.2026 Juliane Kucharzewski

1 BL Di 10:00 - 14:00 Einzel 3.07.0.39 07.07.2026 Juliane Kucharzewski

Kommentar

„Und sie wird immer noch nicht ganz erkannt”, sagte die Tochter der Widerstandskämpferin Clarita von Trott zu Solz über
die Erinnerung an ihre Mutter. Diese Aussage steht für viele Frauen*, die im Widerstand gegen Nationalsozialismus aktiv
waren. Widerstandserzählungen gegen den Nationalsozialismus waren sowohl als Forschungsgegenstand als auch von
den gängigen Definitionen her lange ein männlich-dominiertes Feld. Ziel dieses Seminars ist es, Widerstand aus einer
weiblichen (nach Möglichkeit auch non-binären) Perspektive zu beleuchten. Darunter fallen u.a. die Bereiche Genderrollen,
Handlungsmächte und -grenzen, Selbstbilder sowie die Erinnerungskultur nach 1945 von Politik bis hin zu Games.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Als Seminarabschlussleistung soll ein schriftliches Essay über eine Frau* (oder non-binäre/Trans-Person) des Widerstandes
verfasst werden mit der Möglichkeit auf Open-Access Veröffentlichung.
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Bemerkung

Das Seminar findet alle zwei Wochen mit einer Doppelsitzung statt (10.15-13.45 Uhr). 

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424911 - Seminar (unbenotet)

119139 S - Effekte cisnormativer Zweigeschlechtlichkeit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Fr 11:00 - 13:30 Einzel 3.06.S28 08.05.2026 Toni Kronies, Freddie
Heithoff

1 BL N.N. 11:00 - 16:30 BlockSa 3.06.S28 15.05.2026 Toni Kronies, Freddie
Heithoff

1 BL Fr 11:00 - 16:30 Einzel 3.06.S28 03.07.2026 Toni Kronies, Freddie
Heithoff

1 BL Sa 11:00 - 16:30 Einzel 3.06.S28 04.07.2026 Toni Kronies, Freddie
Heithoff

Kommentar

Inhaltlich werden wir in dem Seminar in gesellschaftliche Prozesse von "(Un)doing gender" einsteigen. Genauer analysierren
wir wie cisnormative Zweigeschlechtlichkeit strukturell manifestiert ist und schauen dabei auf verschiedene Effekte auf die
Leben von trans* Personen. Dabei berücksichtigen wir Konzepte wie die Subjektivation von geschlechtlich und intersektional
unterschiedlich positionierten Menschen.

Gemeinsam werden wir uns daraufhin mit der Geschichte der Unterdrückung und Marginalisierung von trans* Leben
beschäftigen. Dafür betrachten wir die historische Entstehung transfeindlicher Bewegungen und setzen auch einen
gegenwärtigen Fokus auf das "Gender Critical Movement". Dabei sprechen wir ebenfalls über historische und aktuelle
Widerstandsbewegungen von trans* Personen, um darin auch die frühen Kämpfe und Politiken gegen transfeindliche
Strukturen sichtbar zu machen. Der Entwerfung eigener Zukünfte innerhalb von trans* Widerständigkeiten sowie Praxen und
Konzepten von trans* Care werden wir in diesem Teil ebenfalls Platz einräumen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424911 - Seminar (unbenotet)

119860 S - Algorithmen und Geschlechterungleichheit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Aaron Philipp, Sarah
Weißmann

Kommentar

Voraussetzung

Aufgrund der internationalen Ausrichtung des Forschungsfeldes wird die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger
Fachliteratur vorausgesetzt. Grundkenntnisse von dem Statistikprogram R sind empfohlen.
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Literatur

- Amarasekara, I., & Grant, W. J. (2019). Exploring the YouTube science communication gender gap: A sentiment analysis.
Public Understanding of Science, 28(1), 68-84. 

- Duffy, B. E. (2016). The romance of work: Gender and aspirational labour in the digital culture industries.  International
journal of cultural studies ,  19 (4), 441-457.  https://doi.org/10.1177/1367877915572186

- Guilbeault, D., Delecourt, S., Hull, T., Desikan, B. S., Chu, M., & Nadler, E. (2024). Online images amplify gender bias.  , 
(8001), 1049-1055.   

- Lambrecht, A., & Tucker, C. (2019). Algorithmic bias? An empirical study of apparent gender-based discrimination in the
display of STEM career ads.  ,  (7), 2966-2981.   

- Shi, W., & Li, J. (2024). New digital divide shaped by algorithm? Evidence from agent-based testing on Douyin’s health-
related video recommendation. Communication Research, 51(7), 867-890.   

- Vlasceanu, M., & Amodio, D. M. (2022). Propagation of societal gender inequality by internet search algorithms.  ,  (29),
e2204529119.   

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine mündliche und eine schriftliche Ausarbeitung. 

Bemerkung

Lerninhalte

Das Seminar untersucht, wie sich Geschlechterunterschiede im Kontext der Digitalisierung manifestieren und welche Rolle
algorithmische Systeme dabei spielen.

Dabei werden wir uns von theoretischer und quantitativer Seite mit dem Thema beschäftigen. Die lange vorherrschende
Vorstellung von Algorithmen als neutrale Verteilungsinstrumente wird zunehmend durch empirische Befunde infrage
gestellt. Phänomene wie Echokammern, die algorithmische Verstärkung diskriminierender Inhalte sowie die Verbreitung von
Desinformation verdeutlichen, dass digitale Plattformen keineswegs neutrale Räume darstellen.

Im Seminar nähern wir uns dieser Thematik aus multiplen Perspektiven und untersuchen systematisch, auf welchen
Ebenen und durch welche Mechanismen Geschlechterunterschiede im digitalen Raum (re-)produziert werden. Dazu
erhalten SeminarteilnehmerInnen Zugang zu einem neuerhobenen Datensatz von TikTok Daten in dem potentielle
Geschlechterunterschiede erhoben wurden. Auf dieser Basis werden im Seminar forschungsnahe Analysen und
Forschungskonzepte entworfen und analysiert. Grundkenntnisse von R Studio sind daher empfohlen.

Theoretische Themen sind dabei außerdem:

1) Ausgehend von der Digital-Divide-Forschung werden bestehende Disparitäten entlang soziodemografischer Merkmale
analysiert – insbesondere hinsichtlich Medienkompetenzen, Digital Literacy und digitaler Nutzungspraktiken.

2) Arbeit auf Plattformen : Analyse geschlechtsspezifischer Arbeitsbedingungen, Zugangsbarrieren und
Partizipationsmuster von Content-Erstellenden und Plattformarbeitenden

3) Plattformarchitekturen : Untersuchung der technischen Infrastrukturen, Algorithmen und Governance-Mechanismen
digitaler Plattformen im Hinblick auf ihre geschlechtsspezifischen Implikationen

4) Algorithmische Bias und (un-)intendierte Folgen : Kritische Auseinandersetzung mit der Entstehung algorithmischer
Verzerrungen und deren gesellschaftlichen Konsequenzen

5) Auswirkungen auf Nutzer:innen : Betrachtung der Effekte algorithmischer Prozesse auf Konsument:innen (bspw. auf
Social Media), ihre Wahrnehmung, ihr Verhalten und ihre Teilhabemöglichkeiten

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 424911 - Seminar (unbenotet)

BVMSOZ310 - Organization Studies

119134 S - Empirische Studien der Organisationsforschung: theoretische und methodische Zugänge

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.
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Kommentar

Diese Veranstaltung findet nicht statt. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425011 - Seminar (unbenotet)

119140 S - Krankenhäuser unter Druck: die Implikationen von Ökonomisierung und Diversität

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S23 13.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt,
Teresa Sophie Löckmann

Kommentar

Krankenhäuser stehen unter zunehmendem Druck: Ökonomische Reformen, politische Steuerungsversuche und steigende
gesellschaftliche Erwartungen verändern ihre Arbeitsweise grundlegend. Gleichzeitig werden Krankenhäuser mit wachsender
Diversität konfrontiert – sowohl auf Seiten der Patient:innen als auch innerhalb des Personals.

Das Seminar untersucht das Krankenhaus aus organisationssoziologischer Perspektive als Organisation im Spannungsfeld
von Ökonomisierung und Diversität. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie wirtschaftliche Steuerungslogiken, gesellschaftliche
Diversitätsansprüche und professionelle Logiken medizinischer Versorgung auf organisatorische Strukturen und
Entscheidungsprozesse einwirken.

Im ersten Teil des Seminars werden organisationssoziologische Grundlagen erarbeitet. Dabei wird das Krankenhaus als
spezifischer Organisationstyp betrachtet und in seinen gesellschaftlichen Kontext eingeordnet. Themen sind unter anderem
organisationale Entscheidungsprozesse sowie die Einbindung von Krankenhäusern in verschiedene gesellschaftliche
Umweltbezüge.

Der zweite Teil widmet sich der Ökonomisierung des Krankenhauses. Anhand aktueller Reformen und Entwicklungen wird
diskutiert, wie Marktmechanismen, Finanzierungssysteme und politische Steuerung die Organisation von Krankenhäusern
verändern und welche strukturellen Spannungen daraus entstehen.

Im dritten Teil wird Diversität im Krankenhaus thematisiert. Dabei geht es sowohl um Diversität innerhalb der Belegschaften
als auch um diversitätssensible Versorgung von Patient:innen. Diskutiert werden Konzepte diversitätsorientierter
Organisationsentwicklung sowie empirische Studien zu Diversität im Gesundheitswesen.

Abschließend entwickeln die Studierenden in einem interaktiven Planspiel eigene Konzepte für eine diversitätsorientierte
Organisationsentwicklung im Krankenhaus und diskutieren deren Umsetzungsmöglichkeiten. Ziel des Seminars ist es, das
Krankenhaus nicht nur als medizinische Versorgungseinrichtung, sondern als komplexe Organisation zu verstehen, in der
unterschiedliche gesellschaftliche Anforderungen und organisatorische Logiken aufeinandertreffen.

Seminaranforderungen:

- Entwicklung von Diskussionsfragen zum Pflichttext, Vorstellung von Zusatzliteratur

- Teilnahme am Planspiel

- Abgabe eines Sechszeilers zur mündlichen Prüfung 3 Tage vor der letzten Sitzung

Anforderungen der Modulprüfung:

Mündliche Prüfung, 30 Minuten, 15 MInuten Vortrag, 15 Minuten Diskussion, es wird zwei Termine geben; der erste Termin
findet in der ersten Woche nach Semesterende statt, der zweite 1-2 Wochen vor Beginn des neuen Semesters. 

Voraussetzung
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Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425011 - Seminar (unbenotet)

119141 S - Militär und Gesellschaft. Militär- organisations- und Geschlechtersoziologische Perspektiven

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt, Dr.
Heiko Biehl

Kommentar

Termin: Mi 10-12 Uhr, Raum 03.06: S23

Veranstaltungsart: Seminar

 Kommentar: Streitkräfte sind staatlich legitimierte Organisationen zur Entfaltung kollektiver Gewalt. Im Zusammenhang
mit einer zunehmendem Konflikthaftigkeit der internationalen Ordnung ist in den letzten Jahren ein steigendes Interesse
der Sozialwissenschaften an Streitkräften zu verzeichnen. So gibt es neuere gesellschafts-, organisations- und
geschlechtertheoretische Arbeiten, die das Verhältnis von Gesellschaft und militärischer Gewalt in den Blick nehmen.
Im Seminar diskutieren und analysieren wir die Beziehungen zwischen Gesellschaft und Militär aus gesellschaftstheoretischer,
militär- und organisations- sowie geschlechtertheoretischer Perspektive.

 

Das Seminar ist in drei Themenblöcke unterteilt:

1) Grundlagen: Organisations- und Militärsoziologie: Krieg, militärische Organisationen sowie zivil- militärische Beziehungen
2) Zur Organisation der Streitkräfte: Mitgliedschaft, militärische Sozialisation, Motivation und Kameradschaft
3) Diversität, Geschlechterverhältnisse im Militär und sexuelle Gewalt in Kriegen

 

Anforderungen an Modulprüfungsnebenleistungen:

-          Gestaltung einer Sitzung durch Entwicklung von Diskussionsfragen zum Pflichttext und die kurze Vorstellung von
Zusatzliteratur 
           (jeweils zu zweit bzw. je nach Belegung des Seminars)

-          Lesetagebuch zu 7 Pflichttexten + 1 Zusatztext.  Pro Text bitte ca. 2 Seiten.
           (gegliedert ach: Thema, Problemstellung, Forschungsfrage, These und zentrale Argumente des Textes)

 

Anforderungen an die Modulprüfung:

-          BA: mündliche Prüfung

-          MA: Hausarbeit mit Bezug zum Seminar: Bearbeitung der wissenschaftlichen Literatur unter der Perspektive eines
konkreten Beispiels

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte
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Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425011 - Seminar (unbenotet)

BVMSOZ420 - Soziale Ungleichheit, Gender, Mobilität

120990 S - Algorithmen, soziale Netzwerke und Ungleichheit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S23 14.04.2026 Sarah Weißmann

Kommentar

der 19.04. und der 16.06 wird entfallen bzw. Eigenstudium sein

Voraussetzung

Es werden unteranderem englische Texte gelesen.

Literatur

Leistungsnachweis

Nebenleistung: Präsentation

Hauptleistung: Hausarbeit

Bemerkung

Lerninhalte

Soziale Medien sind längst zu einem zentralen Bestandteil des gesellschaftlichen Alltags geworden. Sie prägen
Geschmäcker, Schönheitsideale, können Stereotype verstärken oder verschieben und beeinflussen damit, wie soziale
Wirklichkeit wahrgenommen und verhandelt wird. Insbesondere für junge Menschen sind soziale Medien wichtige
Informationsquellen, auch in Bezug auf politische Themen. Zugleich fungieren sie als Räume für Aktivismus, öffentliche
Auseinandersetzungen und Vernetzung. Für Content Creator:innen sowie Akteur:innen der Kreativindustrie sind sie darüber
hinaus oft ein zentraler Bestandteil professioneller Sichtbarkeit und Arbeit.

Das Seminar geht der Frage nach, welche Ungleichheitsmechanismen im Zusammenhang mit sozialen Medien entstehen
oder verstärkt werden und wie sich bestehende Mechanismen durch digitale Plattformen verändern, verlagern oder
möglicherweise auch abgeschwächt werden können. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf Empfehlungsalgorithmen, die
wesentlich darüber mitentscheiden, welche Inhalte sichtbar werden, Reichweite erhalten oder unsichtbar bleiben.

Außerdem behandelt das Seminar die Frage, wie sich diese Prozesse empirisch erfassen und analysieren lassen. Es
setzt sich mit methodischen Zugängen zu sozialen Medien auseinander und diskutiert, welche Möglichkeiten und Grenzen
soziologische Forschung in diesem Bereich hat.

 

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425021 - Seminar (unbenotet)

BVMSOZ510 - Sozialstrukturen im Wandel (Zweitfach)

119118 S - Introduction to Demography: Population, Methods and Power

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S28 16.04.2026 Dr. Alejandra Rodriguez
Sánchez
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Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425111 - Seminar (unbenotet)

119144 S - Von Marx bis Piketty – Einführung in die Theorien sozialer Ungleichheit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S23 14.04.2026 Steffen Hagemann

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Im Seminar geht es um die Einführung und Auseinandersetzung mit klassischen und neueren soziologischen Texten zur
sozialen Ungleichheit. Es bietet die Möglichkeit sich einen ersten groben Überblick über Unterschiedliche theoretische
Zugänge zu verschaffen. Thematisch umfasst es Klassentheoretische Perspektiven (Marx, Weber, Bourdieu, Reckwitz),
Theorien sozialer Schließung (Parkin), meritokratische Ansätze (Solga), Individualtheoretische Zugänge (Beck),
Lebensstilforschung (Vester, Müller) und setzt sie in Verbindung zu aktuellen Diskursen der Reichtumsverteiklung (Piketty),
intersektionalen Forschung (Dörre, Degele & Winkler) und Digitalisierung (Mau). Ich freue mich auf ihre aktive Teilnahme.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425111 - Seminar (unbenotet)

119860 S - Algorithmen und Geschlechterungleichheit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Aaron Philipp, Sarah
Weißmann

Kommentar

Voraussetzung

Aufgrund der internationalen Ausrichtung des Forschungsfeldes wird die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger
Fachliteratur vorausgesetzt. Grundkenntnisse von dem Statistikprogram R sind empfohlen.

Literatur

- Amarasekara, I., & Grant, W. J. (2019). Exploring the YouTube science communication gender gap: A sentiment analysis.
Public Understanding of Science, 28(1), 68-84. 

- Duffy, B. E. (2016). The romance of work: Gender and aspirational labour in the digital culture industries.  International
journal of cultural studies ,  19 (4), 441-457.  https://doi.org/10.1177/1367877915572186

- Guilbeault, D., Delecourt, S., Hull, T., Desikan, B. S., Chu, M., & Nadler, E. (2024). Online images amplify gender bias.  , 
(8001), 1049-1055.   
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- Lambrecht, A., & Tucker, C. (2019). Algorithmic bias? An empirical study of apparent gender-based discrimination in the
display of STEM career ads.  ,  (7), 2966-2981.   

- Shi, W., & Li, J. (2024). New digital divide shaped by algorithm? Evidence from agent-based testing on Douyin’s health-
related video recommendation. Communication Research, 51(7), 867-890.   

- Vlasceanu, M., & Amodio, D. M. (2022). Propagation of societal gender inequality by internet search algorithms.  ,  (29),
e2204529119.   

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine mündliche und eine schriftliche Ausarbeitung. 

Bemerkung

Lerninhalte

Das Seminar untersucht, wie sich Geschlechterunterschiede im Kontext der Digitalisierung manifestieren und welche Rolle
algorithmische Systeme dabei spielen.

Dabei werden wir uns von theoretischer und quantitativer Seite mit dem Thema beschäftigen. Die lange vorherrschende
Vorstellung von Algorithmen als neutrale Verteilungsinstrumente wird zunehmend durch empirische Befunde infrage
gestellt. Phänomene wie Echokammern, die algorithmische Verstärkung diskriminierender Inhalte sowie die Verbreitung von
Desinformation verdeutlichen, dass digitale Plattformen keineswegs neutrale Räume darstellen.

Im Seminar nähern wir uns dieser Thematik aus multiplen Perspektiven und untersuchen systematisch, auf welchen
Ebenen und durch welche Mechanismen Geschlechterunterschiede im digitalen Raum (re-)produziert werden. Dazu
erhalten SeminarteilnehmerInnen Zugang zu einem neuerhobenen Datensatz von TikTok Daten in dem potentielle
Geschlechterunterschiede erhoben wurden. Auf dieser Basis werden im Seminar forschungsnahe Analysen und
Forschungskonzepte entworfen und analysiert. Grundkenntnisse von R Studio sind daher empfohlen.

Theoretische Themen sind dabei außerdem:

1) Ausgehend von der Digital-Divide-Forschung werden bestehende Disparitäten entlang soziodemografischer Merkmale
analysiert – insbesondere hinsichtlich Medienkompetenzen, Digital Literacy und digitaler Nutzungspraktiken.

2) Arbeit auf Plattformen : Analyse geschlechtsspezifischer Arbeitsbedingungen, Zugangsbarrieren und
Partizipationsmuster von Content-Erstellenden und Plattformarbeitenden

3) Plattformarchitekturen : Untersuchung der technischen Infrastrukturen, Algorithmen und Governance-Mechanismen
digitaler Plattformen im Hinblick auf ihre geschlechtsspezifischen Implikationen

4) Algorithmische Bias und (un-)intendierte Folgen : Kritische Auseinandersetzung mit der Entstehung algorithmischer
Verzerrungen und deren gesellschaftlichen Konsequenzen

5) Auswirkungen auf Nutzer:innen : Betrachtung der Effekte algorithmischer Prozesse auf Konsument:innen (bspw. auf
Social Media), ihre Wahrnehmung, ihr Verhalten und ihre Teilhabemöglichkeiten

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425111 - Seminar (unbenotet)

BVMSOZ610 - Politische Soziologie

119024 S - Social Media and Politics

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S23 16.04.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden
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Kommentar

Social media is one of the most important sources for young people to get information about politics – deliberately and
incidentally. Many argue that biases in social media exposure to political content is related to recent voting trends of young
people across Europe. In this research seminar, we are taking a deep dive into the state-of-the-art research on social media
and elections, or more broadly, political communication on social media.

Students will acquire a critical understanding of how digitalization of mass media affects democracy, how different actors
use social media, how media affects political outcomes, whether algorithms are biased, whether populist parties are more
successful on social media, and how political communication is currently regulated.

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Prüfungsnebenleistung: Präsentation; wöchentliche Fragen zur Literatur

Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425211 - Seminar (unbenotet)

119135 S - Armut und Unsicherheit. Ein ethnografisches Forschungsseminar

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S25 14.04.2026 David Schultz

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S12 09.06.2026 David Schultz

Kommentar

Im Seminar gehen wir der Frage nach, was es bedeutet, hierzulande in Armut zu leben, und wie die bestehenden
gesellschaftlich-politischen Verhältnisse zu Armutslagen beitragen. Dabei ist der Begriff der sozialen Unsicherheit zentral,
deren vielfältige Dimensionen wir im Laufe des Semesters anhand verschiedener Phänomene untersuchen wollen. Als
wichtiger ideengebender Bezugspunkt dient uns das Buch Bestrafen der Armen. Zur neoliberalen Regierung der sozialen
Unsicherheit , das der französische Soziologe Loïc Wacquant vor rund 20 Jahren veröffentlichte. Trotz aller Kritik, die das
Buch mit Blick auf eine Überbetonung der staatlichen Armutskriminalisierung erfahren hat, lässt sich daraus ein theoretisches
Instrumentarium zur Analyse komplexer gegenwärtiger Armutsverhältnisse gewinnen.

Sensibilisiert durch Wacquants gesellschaftstheoretische Überlegungen, blicken wir auf den deutschen Kontext und
beschäftigen uns mit dem Armutsrisiko alleinerziehender Mütter als Vertreterinnen der Working-Poor, mit autoritären
Tendenzen des aktivierenden Sozialstaats sowie mit der strafrechtlichen Verfolgung von armen Menschen, etwa am Beispiel
der Ersatzfreiheitsstrafe und des Polizierens von Obdachlosigkeit. All diese und weitere Phänomene sollen zum Gegenstand
kleiner ethnografischer Forschungsprojekte gemacht werden, die das vielschichtige Verhältnis von Armut und Unsicherheit
fokussieren. Die Projekte werden im Rahmen des Seminars durchgeführt und eng begleitet. Der methodische Schwerpunkt
liegt auf der Erhebung und Auswertung ethnografischer Interviews mit Armutsbetroffenen, wobei wir uns vor allem an den
methodischen und forschungsethischen Prinzipien der von Pierre Bourdieu herausgegebenen Studie Das Elend der Welt
orientieren.

Voraussetzung

Literatur
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Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425211 - Seminar (unbenotet)

119146 S - Unterwerfung und Befreiung: Zum Verhältnis von marxistischer Theorie und Praxis in revolutionären
Kämpfen in Südamerika, Afrika und Asien.

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S25 16.04.2026 Dr. Max Oliver Schmidt

Kommentar

Die Welt befindet sich in einer kritischen Situation, in der die Zerstörung des Menschen durch den Menschen eine solche
Dimension erreicht hat, die den Menschen zu einem mitgeschichtlichen Vorhandensein verurteilt, das es nicht mehr erlaubt
die Welt zu gestalten. Kriege, patriarchale Gewalt, kapitalistische Ausbeutung sowie die Eliminierung indigener und nicht-
kapitalistischer Lebensweisen sind Ausdruck dieser Situation. Die Menschheit steht an der Schwelle zur Zerstörung ihrer
eigenen Existenzgrundlage. Es ist bedauerlicherweise zu konstatieren, dass weder das technologische Potenzial noch
innovative Ideen zur Befreiung oder Emanzipation des Subjekts genutzt werden, sondern vielmehr zu dessen dauerhafter
Unterwerfung. Ziel des Seminars ist es, die Prozesse zu besprechen, die den aktuellen Zustand herbeigeführt haben und
gleichermaßen Formen von Widerstand als Wege zur Befreiung zu erörtern. Im Seminar werden sowohl Texte marxistischer
Theoretiker*innen als auch von ehemalig aktiven Revolutionär*innen gelesen. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: mündliche Prüfung

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425211 - Seminar (unbenotet)

119148 S - Nationalism in Europe and Beyond: New Theoretical and Empirical Perspectives

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 BL Mo 10:00 - 12:00 Einzel 3.06.S13 13.04.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt

1 BL Mo 10:00 - 16:00 Einzel 3.06.H01 11.05.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt

1 BL Mo 10:00 - 16:00 14t. 3.06.S27 08.06.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt
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Kommentar

The seminar will be organized around the following themes:

1) Trumpism, MAGA, and Contemporary Fascist Tendencies
2) Civilizational Nationalism: White Supremacy, Islamophobia, Genocide
3) The Digital-Algorithmic Nation: Nationalism in the Age of Social Media
4) Reclaiming the Nation: Liberal Nationalism, Left Populism, and the Case for Sovereigntism
5) Beyond the Nation-State: Decolonization, Political Community, and Postnational Futures

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425211 - Seminar (unbenotet)

120650 S - Genocide, settler colonialism, modernity

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 18:00 - 20:00 wöch. 3.06.H04 16.04.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

1 S Do 18:00 - 20:00 Einzel 3.06.H02 07.05.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

Kommentar

Das Seminar findet in Form einer Vortragsreihe statt, in der international renommierte Forschende zu den Themen Genozid,
Siedlerkolonialismus und Moderne Vorträge halten.

Zu den eingeladenen Personen gehören u.a. Joseph Massad (Columbia University), Ilan Pappe (University of Exeter), Martin
Shaw (University of Sussex), A. Dirk Moses (The City College of New York, CUNY), Eyal Weizman (Director of the research
agency Forensic Architecture at Goldsmiths, University of London) und Peo Hansen (University of Linköping).

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425211 - Seminar (unbenotet)

BVMSOZ620 - Bildungsforschung (Erstfach)
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119458 S - Begleitseminar zur Vorlesung Bildungsstruktur Deutschlands

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 2.24.0.50 13.04.2026 Prof. Dr. Wolfgang
Lauterbach

Kommentar

Begleitseminar zur Vorlesung Bildungsstruktur Deutschlands.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425511 - Seminar (unbenotet)

119462 S - „Was willst du mal werden?” - Arbeit, Beruf und Gesellschaft

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 2.14.0.15 15.04.2026 Sören Freisem

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

„Was man ist” ist eine Frage, die sich in den meisten sozialen Situationen wie selbstverständlich auf die Art und den Status
der Erwerbsarbeit bezieht. Der Charakter und die Bedeutung der Arbeit haben sich allerdings über die Jahrhunderte
hinweg stark verändert. Auch wenn sich innerhalb der letzten Jahrzehnte die Verhältnisse auf dem Arbeitsmarkt stark
gewandelt haben (vom Arbeitsplatzmangel der 90er und 00er Jahre zum jetzigen Facharbeitermangel und der akuten
Ausbildungsstellenvakanz) ist die die Bedeutung des Berufs für unsere Gesellschaft und die eigene Identität unverändert
fundamental. In diesem Seminar wird auf unterschiedliche Fragen und gängige Problemstellungen der Berufsforschung
eingegangen. Wie formt die Arbeit die eigene Identität? Welche Rolle spielt die Bildung und die soziale Herkunft? Wie
gestaltet sich für heutige Jugendliche der Eintritt in den Arbeitsmarkt und welche Rolle spielt dabei die Schule? Welche
Faktoren sind relevant für eine erfolgreiche Orientierung? Und was passiert, wenn die als selbstverständlich angenommenen
Verhältnisse auf den Kopf gestellt werden, etwa durch Arbeitslosigkeit oder eine Pandemie?

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425511 - Seminar (unbenotet)

119465 BL - Soziale Ungleichheit in Theorie, Empirie und Praxis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 15.04.2026 Johanna Turgetto

1 BL Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 22.04.2026 Johanna Turgetto

1 BL Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 29.04.2026 Johanna Turgetto

1 B Fr 09:00 - 17:00 Einzel 2.50.1.02 19.06.2026 Johanna Turgetto

1 B Fr 09:00 - 17:00 Einzel 2.50.1.02 26.06.2026 Johanna Turgetto
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Kommentar

Im Rahmen dieses Seminars wird das umfassende Thema der sozialen Ungleichheit durch gängige Theorien, aktuelle
Literatur und empirische Untersuchungen beleuchtet, analysiert und konkretisiert (Sitzungen 1-3). Im Anschluss daran werden
die Studierenden ermutigt, ein Praxisbeispiel eigenständig zu recherchieren, auszuarbeiten und vorzustellen. Dabei sollen
sie sich auf Menschen, Orte, Projekte oder Organisationen konzentrieren, die sich aktiv mit verschiedenen Dimensionen
sozialer Ungleichheit auseinandersetzen, wie zum Beispiel Bildung, Gesundheit oder Teilhabe in verschiedenen Kontexten.
Die Darstellungsmöglichkeiten für die Präsentation sind dabei vielfältig und reichen von Filmen bis hin zu klassischen
Präsentationen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Hausarbeit oder Essay

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425511 - Seminar (unbenotet)

119466 S - Sozialwissenschaftliche Bildungstheorie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 2.14.0.12 13.04.2026 Johanna Turgetto

Kommentar

Das Seminar führt in zentrale Theorien, Konzepte und empirische Befunde der sozialwissenschaftlichen Bildungsforschung
ein. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie Bildungsprozesse über den Lebensverlauf entstehen, stabilisiert und ungleich verteilt
werden. Dabei werden klassische Ansätze (u.a. Bourdieu, Coleman, Esser) mit aktuellen empirischen Studien verknüpft, die
Bildung im Kontext sozialer Ungleichheit, Geschlecht, Migration und Wohlfahrtsstaatlichkeit betrachten.
Ziel des Seminars ist es, wissenschaftliche Texte kritisch zu analysieren und theoretische Argumente im Hinblick auf ihre
empirische Tragfähigkeit zu hinterfragen. Eine zentrale Voraussetzung ist die Bereitschaft, die wöchentlichen Lektüren
sorgfältig zu lesen und aktiv an den Diskussionen teilzunehmen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

(empirische) Hausarbeit, Essay oder Posterpräsentation

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425511 - Seminar (unbenotet)

119467 S - Soziale Ungleichheiten im Lebensverlauf. Theorien, Entwicklungen und Empirie

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 2.14.0.29 15.04.2026 Markus King
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Kommentar

Kindheit, Jugend, mittleres Erwachsenenalter und Hochaltrigkeit: All diese Phasen stellen unterschiedliche Stationen im
Lebenslauf einer Person dar, in denen sie mit ganz einzigartigen Möglichkeiten und Herausforderungen konfrontiert ist.
Dabei verlaufen diese Phasen nicht nur chronologisch hintereinander, sondern die jeweiligen aktuellen Umstände stehen in
(direktem) Zusammenhang mit vorher getätigten Entscheidungen und strukturellen Lebensumständen. Aus dieser Perspektive
ist es notwendig bei der Betrachtung der Entstehung sozialer Ungleichheiten auch immer eine Lebenslaufperspektive
anzuwenden. Ziel dieses Seminares soll es nun sein einen ersten Blick in die lebenslauforientierte und longitudinale
Forschung zu werfen. Im Zentrum stehen dabei die Fragestellungen: „Welche Konzepte prägen lebenslauforientierte und
longitudinale Forschung?”, „Wie werden soziale Ungleichheiten im Lebenslauf (re-)produziert?” und „In welchen Bereichen
sind diese Ungleichheiten sichtbar?”.
Literatur: wird in der 1. Sitzung bekannt gegeben. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Hausarbeit

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425511 - Seminar (unbenotet)

BVMSOZ710 - Soziale Strukturen und soziale Prozesse

119135 S - Armut und Unsicherheit. Ein ethnografisches Forschungsseminar

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S25 14.04.2026 David Schultz

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S12 09.06.2026 David Schultz

Kommentar

Im Seminar gehen wir der Frage nach, was es bedeutet, hierzulande in Armut zu leben, und wie die bestehenden
gesellschaftlich-politischen Verhältnisse zu Armutslagen beitragen. Dabei ist der Begriff der sozialen Unsicherheit zentral,
deren vielfältige Dimensionen wir im Laufe des Semesters anhand verschiedener Phänomene untersuchen wollen. Als
wichtiger ideengebender Bezugspunkt dient uns das Buch Bestrafen der Armen. Zur neoliberalen Regierung der sozialen
Unsicherheit , das der französische Soziologe Loïc Wacquant vor rund 20 Jahren veröffentlichte. Trotz aller Kritik, die das
Buch mit Blick auf eine Überbetonung der staatlichen Armutskriminalisierung erfahren hat, lässt sich daraus ein theoretisches
Instrumentarium zur Analyse komplexer gegenwärtiger Armutsverhältnisse gewinnen.

Sensibilisiert durch Wacquants gesellschaftstheoretische Überlegungen, blicken wir auf den deutschen Kontext und
beschäftigen uns mit dem Armutsrisiko alleinerziehender Mütter als Vertreterinnen der Working-Poor, mit autoritären
Tendenzen des aktivierenden Sozialstaats sowie mit der strafrechtlichen Verfolgung von armen Menschen, etwa am Beispiel
der Ersatzfreiheitsstrafe und des Polizierens von Obdachlosigkeit. All diese und weitere Phänomene sollen zum Gegenstand
kleiner ethnografischer Forschungsprojekte gemacht werden, die das vielschichtige Verhältnis von Armut und Unsicherheit
fokussieren. Die Projekte werden im Rahmen des Seminars durchgeführt und eng begleitet. Der methodische Schwerpunkt
liegt auf der Erhebung und Auswertung ethnografischer Interviews mit Armutsbetroffenen, wobei wir uns vor allem an den
methodischen und forschungsethischen Prinzipien der von Pierre Bourdieu herausgegebenen Studie Das Elend der Welt
orientieren.

Voraussetzung

Literatur
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Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425311 - Seminar (unbenotet)

119136 S - Wohnen erforschen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S19 14.04.2026 Hannah Wolf

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S27 21.04.2026 Hannah Wolf

Kommentar

"Wohnst du noch oder lebst du schon?" - diese Frage stellt uns das Einrichtungsunternehmen IKEA seit dem Jahr 2002.
Damit sind implizit drei Behauptungen verbunden:

1. Wohnen und Leben stehen in einer Beziehung zueinander, und zwar in einer hierarchisch strukturierten Wert-Beziehung;
2. es gibt mindestens zwei unterschiedliche Arten zu wohnen: ein gelungenes und erfolgreiches Wohnen, das uns das
wertvollere (gute?) Leben ermöglicht; und ein erfolgloses, irgendwie mangelhaftes Wohnen, in dem wir im bloßen Wohnen
verbleiben;
3. Wohnen ist eine Aufgabe: eine Anstrengung und LEistung, die wir erbringen sollen, weil sie uns etwas bringt. Wir müssen
nur wissen, wie man „richtig” wohnt ;-)

Aber was ist dieses Wohnen überhaupt, wie können wir es soziologisch begreifen, verstehen und erklären? Und was kann
uns eine soziologische (oder vielleicht interdisziplinäre) Erforschung des Wohnens sagen über soziale Strukturen, Positionen,
Handlungen, über soziale Ungleichheiten, Macht-, Ausbeutungs- und Gewaltverhältnisse?

Diesen Fragen werden wir uns im Seminar widmen, indem wir das Wohnen zum soziologischen Problem machen.
Zuallererst üben wir, uns grundlegend über das Wohnen zu wundern: mithilfe von zentralen theoretischen Texten und durch
Beobachtung und Dokumentation unserer eigenen alltäglichen und/oder außeralltäglichen Wohnpraktiken.
Anschließend beschäftigen wir uns mit drei unterschiedlichen qualitativen Weisen der empirischen Wohnforschung: a)
Analyse von Wohnpraktiken (z.B. durch, ggf. teilnehmende, Beobachtung - oder Autoethnographie), b) interpretative
Analyse von Wohn-Narrationen (auf Grundlage von Interviews, Tagebüchern oder anderen Textarten), c) soziologisch-
materialistischer Artefaktanalyse (mit Fokus auf unbelebte, „nicht-soziale” Aktanten des Wohnens, wie gebaute Umgebung,
Einrichtungsgegenstände, technologische Infrastrukturen etc.)

Das Seminar ist forschungs- und praxisorientiert, mit einem gleichwertig starken Schwerpunkt auf methodologische Reflexion
der jeweiligen empirischen Forschungspraktiken.

WICHTIG FÜR DIE TEILNAHME UND DIE MODULPRÜFUNG:
bitte nur anmelden, wenn
1. einer regelmäßigen Teilnahme grundsätzlich nichts im Wege steht,
2. wenn die Bereitschaft dazu gegeben ist, öffentlich im Seminarrahmen über eigene Erfahrungen, Fragen und Probleme in
Bezug auf neue und ungewohnte Forschungserfahrungen zu sprechen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

37
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 5



Zwei-Fach-Bachelor - Soziologie 60 LP - Prüfungsversion Wintersemester 2014/15

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425311 - Seminar (unbenotet)

119145 S - Von "Gastarbeitern", "ausländischen Mitbürgern" zu Immigration und Präsenz in postmigrantischen
Gesellschaften. Ein europäischer Vergleich.

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.07.0.38 15.04.2026 Dr. Edith Pichler

Kommentar

Seit der großen Überseemigration sind Theorien entwickelt worden, um zunächst diese Bewegungen zu erklären und später
die Aufnahme und Eingliederungsmöglichkeiten der Einwanderer zu erörtern und zu klären. Mit den Begriffen Inklusion und
Exklusion, bezogen auf die Teilhabenmöglichkeit in die ökonomischen, kulturellen, politisch-institutionellen und sozialen
Staatsbürgerschaftsrechten, können einige Aspekte der sozialen Ausgrenzung und Ungleichheiten analysiert und dargestellt
werden. Heute spricht man eher von "postmigrantischen Gesellschaften", damit wird nicht das Ende der Migration gemeint,
so die Soziologin Foroutan, sondern die gesellschaftlichen Aushandlungsprozesse, die danach erfolgen. So kann untersucht
werden, welche Möglichkeiten der Teilhabe Zuwanderer an den Systemen mit zentraler Funktion wie Bildung, Wirtschaft,
Politik bestehen, und welche politischen Praxen Inklusion fördern bzw. Exklusion in postmigrantischen Gesellschaften
verhindern können. Im Seminar werden zentrale Grundbegriffe analysiert, in die aktuelle Diskussion eingebettet und der
politischen Praxis gegenübergestellt. Darüber hinaus sollen im europäischen Kontext Modelle der Inklusion und Partizipation
diskutiert werden.

Voraussetzung

Literatur

Bauman, Zygmunt, Die Angst vor den anderen. Berlin, 2016.

Cinanni, Paolo, Emigration und Arbeitereinheit. Zu politischen Problematik der „Gastarbeiter”. Frankfurt am Main, 1975.

Geiselberger, Siegmar (Hrg.) im Auftrag des Bundesvorstandes der Jungsozialisten, Schwarzbuch: ausländische Arbeiter.
Frankfurt am Main, 1972.

Han, Patrus, Soziologie der Migration, Stuttgart, 2005.

Oltmer, Jochen, Migration. Geschichte und Zukunft der Gegenwart. Darmstadt, 2017.

Foroutan, N./ Karakayali,J ./Spielhaus, R. (Hrg.),  Postmigrantische Perspektive. Ordungsysteme, Repräsentation, Kritik.Bonn
2018

Nikolinakos, Marios, Politische Ökonomie der Gastarbeiterfrage. Migration und Kapitalismus. Reinbek, 1973.

Yildiz, E. /Hill, M.  (Hrg), Postmigrantische Visionen. Erfahrungen – Ideen – Reflexionen. Bielefeld, 2018.

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425311 - Seminar (unbenotet)

119146 S - Unterwerfung und Befreiung: Zum Verhältnis von marxistischer Theorie und Praxis in revolutionären
Kämpfen in Südamerika, Afrika und Asien.

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S25 16.04.2026 Dr. Max Oliver Schmidt

Kommentar

Die Welt befindet sich in einer kritischen Situation, in der die Zerstörung des Menschen durch den Menschen eine solche
Dimension erreicht hat, die den Menschen zu einem mitgeschichtlichen Vorhandensein verurteilt, das es nicht mehr erlaubt
die Welt zu gestalten. Kriege, patriarchale Gewalt, kapitalistische Ausbeutung sowie die Eliminierung indigener und nicht-
kapitalistischer Lebensweisen sind Ausdruck dieser Situation. Die Menschheit steht an der Schwelle zur Zerstörung ihrer
eigenen Existenzgrundlage. Es ist bedauerlicherweise zu konstatieren, dass weder das technologische Potenzial noch
innovative Ideen zur Befreiung oder Emanzipation des Subjekts genutzt werden, sondern vielmehr zu dessen dauerhafter
Unterwerfung. Ziel des Seminars ist es, die Prozesse zu besprechen, die den aktuellen Zustand herbeigeführt haben und
gleichermaßen Formen von Widerstand als Wege zur Befreiung zu erörtern. Im Seminar werden sowohl Texte marxistischer
Theoretiker*innen als auch von ehemalig aktiven Revolutionär*innen gelesen. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: mündliche Prüfung

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425311 - Seminar (unbenotet)

120650 S - Genocide, settler colonialism, modernity

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 18:00 - 20:00 wöch. 3.06.H04 16.04.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

1 S Do 18:00 - 20:00 Einzel 3.06.H02 07.05.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

Kommentar

Das Seminar findet in Form einer Vortragsreihe statt, in der international renommierte Forschende zu den Themen Genozid,
Siedlerkolonialismus und Moderne Vorträge halten.

Zu den eingeladenen Personen gehören u.a. Joseph Massad (Columbia University), Ilan Pappe (University of Exeter), Martin
Shaw (University of Sussex), A. Dirk Moses (The City College of New York, CUNY), Eyal Weizman (Director of the research
agency Forensic Architecture at Goldsmiths, University of London) und Peo Hansen (University of Linköping).

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425311 - Seminar (unbenotet)

BVMSOZ900 - Spezialisierungsmodul

119024 S - Social Media and Politics

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S23 16.04.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

Kommentar

Social media is one of the most important sources for young people to get information about politics – deliberately and
incidentally. Many argue that biases in social media exposure to political content is related to recent voting trends of young
people across Europe. In this research seminar, we are taking a deep dive into the state-of-the-art research on social media
and elections, or more broadly, political communication on social media.

Students will acquire a critical understanding of how digitalization of mass media affects democracy, how different actors
use social media, how media affects political outcomes, whether algorithms are biased, whether populist parties are more
successful on social media, and how political communication is currently regulated.

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Prüfungsnebenleistung: Präsentation; wöchentliche Fragen zur Literatur

Prüfungsleistung: Mündliche Prüfung

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119112 S - Data analysis with R for Social Scientists

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 10:00 - 12:00 wöch. 3.07.1.44 13.04.2026 Jakob Tures
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Kommentar

In this course, students will learn the basics of data analysis using the R programming language. At the end of the course,
students will be able to write an empirical seminar paper or BA-thesis using quantitative statistical modeling techniques. To
achieve this, we will not only focus on how to apply this techniques in R, but also why certain approaches are chosen for
certain problems and how to use them correctly with the aim of producing reliable statistical results.
The course starts with an introduction to exploratory data analysis; getting to know your data, your variables and the
relationships between them. After this we will we go into statistical modeling. Before we can even start to model, we have to
understand what modeling is, what approaches do exist and what we should and should not include in our model. You will
learn how to use acyclical directed graphs (DAGs) to construct a model based on theoretical assumptions. We continue with
a thorough introduction to simple and multiple linear regression. This will be the basis for more advanced topics that conclude
the course, including introductions to logistic regression, mediation analysis and prediction. The course also includes a brief
introduction to fundamentals of machine learning.
The seminar will be held in english on-site and will be accompanied by a website. To prepare for the in-person sessions, one
chapter has to be read each week. In the sessions there will be time to repeat the more tricky topics, go deeper into the details
and discuss questions with the lecturer as well as the plenum. There will also be sessions comprised of student exercises with
in-person supported by the lecturer. The course will primarily use real datasets for examples and exercises. Access to the data
will be provided.
Prior knowledge  in the basics of using R is required. We will not have the time to go through the basics of writing R code,
using packages or handling and cleaning data in the course. We highly encourage you to go through the following introduction
to R written by Prof. Dr. Jasper Tjaden. This will equip you with all R knowledge you will need to successfully complete the
seminar.
https://jaspertjaden.github.io/course-intro2r/

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

To gain credit for the course ( Prüfungsnebenleistung ) the students will have to complete the in-class exercises and submit
them to the lecturer.
To complete the module ( Modulprüfung ), the students will have to complete a graded open book exam. The exam will be
held on-site. We will prepare for this exam together in class.

Final module examination: Written exam 90 min in presence

 

Module Final Exam: In-person exam on July 20, 2026
Registration opens in PULS: April 16, 2026
Registration closes in PULS: July 12, 2026
Withdrawal deadline in PULS: July 18, 2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119113 S - Datenlandschaften der Sozialforschung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S28 14.04.2026 Dr. Marian Krawietz

Links:

https://moodle2.uni-potsdam.de/course/view.php?id=48171
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Kommentar

Das Seminar führt in den Umgang mit Datenarchiven, typischen Datenformaten zentralen Datensätzen der Sozialforschung
sowie zentrale Verfahren der Datenaufbereitung ein. Teil 1 dient als Einleitung des Kurses sowie als eine Einleitung in die
für Sozialwissenschaften zentrale Publikationstechnik \LaTeX (flipped Classroom). Im Mittelpunkt steht anschlie\ss end die
inhaltliche und methodische Charakteristik sozialwissenschaftlicher Daten (Teil 2). Zur Veranschaulichung werden u. a. der
deutsche Census, der World Value Survey, der European Social Survey, das SOEP, der ALLBUS, die Potsdam Grievance
Statistics sowie sog. semistrukturierte Daten behandelt und vorgestellt. Diese Datensätze werden übergeordneten Typen
wie historischen Daten, Textdaten, Umfragedaten und Bevölkerungszählungen zugeordnet und klassifiziert. Teil 3 widmet
sich dem Sourcen und Aufbereiten von Daten für statistische Analysen. Ziel ist es, Datensätze maschinenlesbar zu machen
und für die Analyse nutzbar zu machen. Stata-Kenntnisse sind hierfür Voraussetzung und Grundlage für das erfolgreiche
Bestehen des Seminars. Sollten keine Kenntnisse statistischer Datenanalyse vorhanden sein, empfiehlt es sich, parallel das
Modul Einführung in die computergestützte Datenanalyse zu belegen.

 

Bitte tragen Sie sich in den Moodle-Kurs ein. Das gesamte Seminar wird durch diesen Moodle Kurs virtuell begleitet.
https://moodle2.uni-potsdam.de/course/view.php?id=48171

Voraussetzung

Erfolgreiche Teilnahme am Modul "Einführung in die computergestützte Datenanalyse mi Stata und R" oder gleichzeitige
Belegung.

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Studierende mit fortgeschrittenen Kenntnissen im Bachel-Studium, die Interesse an quantitativer Datenanalyse haben. 

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119114 S - Stata für Fortgeschrittene und alle, die es werden wollen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.07.1.44 14.04.2026 Julia Charlotte Post
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Kommentar

Achtung: Dieser Kurs entspricht inhaltlich im Wesentlichen dem Kurs „Datenaufbereitung hierarchisch strukturierter
Datensätze in Stata”. Studierende, die das Seminar „Datenaufbereitung hierarchisch strukturierter Datensätze in Stata” bereits
abgeschlossen haben, können dieses Seminar somit nicht noch einmal belegen.

 

Inhalt des Seminars: Vor der Analyse (sozial-)wissenschaftlicher Daten müssen die Datensätze i.d.R. zunächst für die
entsprechende Fragestellung aufbereitet werden. Diese Datenaufbereitung findet oft wenig Beachtung in Veröffentlichungen,
nimmt jedoch einen Großteil der Zeit bei der Datenarbeit im Rahmen empirischer Analysen ein. Auch werden hierbei oft schon
Entscheidungen getroffen, die sich auf die Analyseergebnisse auswirken können und die bei der Interpretation berücksichtigt
werden müssen.

Ziel des Seminars ist es, dass die Studierenden fortgeschrittene Fähigkeiten in der Arbeit mit der Statistik-Software Stata
erlernen. Das Seminar bietet dabei einen Einstieg in die Aufbereitung hierarchisch strukturierter Datensätze, welche durch ihre
Struktur besondere Anforderungen an die Nutzenden stellen, die häufig über die in Einführungsveranstaltungen vermittelten
Kenntnisse hinausgehen.
Das Seminar verwendet für die Übungen in erster Linie Paneldaten, da diese in den Sozialwissenschaften zunehmend
an Bedeutung gewinnen. Anhand dieser werden typische Datenaufbereitungsschritte in Stata umgesetzt. Dabei geht es
einerseits um die Besonderheiten, die sich durch die Datenstruktur ergeben, und andererseits um das Erlernen von Techniken
und Befehlen (z.B. Schleifen, Zusammenführen von Datensätzen), die für die Aufbereitung der Daten nützlich sind und auch
bei nicht hierarchisch strukturierten Daten benötigt werden. Das Seminar richtet sich an Studierende, die ihre Fähigkeiten bei
der Arbeit mit Stata erweitern, auffrischen oder verbessern wollen. Darüber hinaus legt das Seminar auch einen Fokus auf
den Aufbau und das Schreiben empirischer (Haus-)Arbeiten und bietet somit eine Möglichkeit, sich auf das Schreiben einer
empirischen Abschluss- oder Hausarbeit vorzubereiten.

 

Voraussetzungen: Für das Seminar werden die Inhalte des Kurses „Einführung in die computergestützte Datenanalyse” oder
vergleichbare Kenntnisse vorausgesetzt.

 

Prüfungs(neben)leistungen: Zum Bestehen des Seminars müssen regelmäßig Übungsblätter abgegeben werden. Bei der
Modulprüfung handelt es sich um eine Hausarbeit.

 

Organisatorisches: Das Seminar kombiniert synchrone und asynchrone Elemente. Für das Erlernen neuer Inhalte
werden Ihnen Skripte und Übungsblätter bereitgestellt, die Sie zunächst selbständig bearbeiten. Die Übungsblätter sowie
Fragen zu den Inhalten werden in den wöchentlichen Sitzungen besprochen. Sie stellen somit eine Ergänzung zum
Selbstlernen dar und sollen den Austausch zwischen den Teilnehmenden fördern und dabei helfen verschiedene Ansätze
und Lösungsmöglichkeiten im Rahmen der Datenaufbereitung kennenzulernen. Darüber hinaus legen einzelne Sitzungen den
Fokus verstärkt auf das Schreiben empirischer Arbeiten und sollen somit mehr Sicherheit beim Schreiben empirischer Haus-
und Abschlussarbeiten geben.

Um an dem Kurs teilzunehmen, melden Sie sich bitte über Puls an. Der genaue Ablauf sowie die Prüfungsleistungen werden
in der ersten Sitzung besprochen. Die Zulassung zum Seminar erfolgt im Anschluss an die erste Sitzung.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119115 S - Datenerhebung in der Praxis: Im Gespräch mit den Profis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S26 15.04.2026 Julia Charlotte Post

Kommentar

Inhalt des Seminars: Während Sie in Ihrem bisherigen Studium wahrscheinlich eine Vielzahl empirischer Arbeiten gelesen
und vielleicht auch schon einmal mit einem Datensatz gearbeitet haben, beschränken sich die Einblicke in Datenerhebungen
vermutlich zumeist auf das eher allgemeine Wissen aus (Lehr-) Büchern. Doch mit welchen Problemen und Besonderheiten
ist man in der Praxis konfrontiert? Welche Vor- und Nachteile bietet eine bestimmte Vorgehensweise? Wie erhält man Zugang
zu verschiedenen Daten und wie kann man eine Stichprobe aus einer bestimmten Grundgesamtheit ziehen? Solche und
weitere Fragen stehen im Mittelpunkt dieses Seminars.

Zur Unterstützung bei der Beantwortung dieser Fragen wurden für die einzelnen Sitzungen Gäste aus der Praxis eingeladen.
Diese kommen aus verschiedenen Bereichen und befassen sich mit der Erhebung, Bereitstellung und Auswertung ganz
unterschiedlicher Daten und setzen dabei verschiedene Erhebungs- und Auswahlverfahren ein. Die Gastreferent:innen stellen
Ihnen ihre Daten und Projekte vor und geben Einblicke in ihr Arbeitsfeld.

Ziel des Seminars ist es, dass Sie erweiterte Kenntnisse bezüglich der praktischen Umsetzung unterschiedlicher
Datenerhebungsmethoden erwerben, verschiedene Daten sowie Zugangsmöglichkeiten kennenlernen und darüber hinaus
auch mit Personen aus dem Bereich der Sozialforschung außerhalb der Universität ins Gespräch kommen und mit ihnen Ihre
Fragen diskutieren können.

Das Seminar richtet sich an Studierende, die das Thema Datenerhebung einmal aus einem anderen Blickwinkel betrachten
wollen und sich für die Praxis der Datenerhebung und verschiedene Daten sowie deren Erhebungsmethoden interessieren.

Voraussetzungen: Voraussetzung für das Seminar sind Grundkenntnisse in Statistik und Methoden, wie sie z.B. in den
Vorlesungen „Methoden der Datenerhebung” und „Datenanalyse I (Deskriptiv- und Inferenzstatistik)” vermittelt werden.
Kenntnisse in Stata oder in anderen Datenanalyseprogrammen sind von Vorteil, aber nicht notwendig.

Prüfungs(neben)leistungen: Die Prüfungsleistungen werden in der ersten Sitzung besprochen. Bei der Modulprüfung
handelt es sich um eine Hausarbeit.

Organisatorisches: Regulär finden die einzelnen Sitzungen mittwochs von 12-14 Uhr statt. An einigen Terminen sind
Exkursionen geplant.

Um an dem Kurs teilzunehmen, melden Sie sich bitte über Puls an. Der genaue Ablauf des Seminars wird in der ersten
Sitzung besprochen. Im Anschluss daran erfolgt die Zulassung zum Seminar in Puls.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

44
Abkürzungen entnehmen Sie bitte Seite 5



Zwei-Fach-Bachelor - Soziologie 60 LP - Prüfungsversion Wintersemester 2014/15

119116 S - Intro to R for Social Scientists

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S24 15.04.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

Kommentar

The course is based on this website:  https://jaspertjaden.github.io/course-intro2r/

The course is supported by online tutorials:  https://www.youtube.com/playlist?
list=PLr43hk2e3hFMg4tZdJsN0qzG5YkQB3A1c

 

Students interested in this course should watch this video:  https://www.youtube.com/watch?v=-
rRQ6PZDqGg&list=PLr43hk2e3hFMg4tZdJsN0qzG5YkQB3A1c&index=1

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Prüfungsnebenleistung: Weekly exercises (online submission)

Prüfungsleistung: Online Exam

 

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119118 S - Introduction to Demography: Population, Methods and Power

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S28 16.04.2026 Dr. Alejandra Rodriguez
Sánchez

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119134 S - Empirische Studien der Organisationsforschung: theoretische und methodische Zugänge

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N. N.N.
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Kommentar

Diese Veranstaltung findet nicht statt. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119135 S - Armut und Unsicherheit. Ein ethnografisches Forschungsseminar

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S25 14.04.2026 David Schultz

1 S Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.06.S12 09.06.2026 David Schultz

Kommentar

Im Seminar gehen wir der Frage nach, was es bedeutet, hierzulande in Armut zu leben, und wie die bestehenden
gesellschaftlich-politischen Verhältnisse zu Armutslagen beitragen. Dabei ist der Begriff der sozialen Unsicherheit zentral,
deren vielfältige Dimensionen wir im Laufe des Semesters anhand verschiedener Phänomene untersuchen wollen. Als
wichtiger ideengebender Bezugspunkt dient uns das Buch Bestrafen der Armen. Zur neoliberalen Regierung der sozialen
Unsicherheit , das der französische Soziologe Loïc Wacquant vor rund 20 Jahren veröffentlichte. Trotz aller Kritik, die das
Buch mit Blick auf eine Überbetonung der staatlichen Armutskriminalisierung erfahren hat, lässt sich daraus ein theoretisches
Instrumentarium zur Analyse komplexer gegenwärtiger Armutsverhältnisse gewinnen.

Sensibilisiert durch Wacquants gesellschaftstheoretische Überlegungen, blicken wir auf den deutschen Kontext und
beschäftigen uns mit dem Armutsrisiko alleinerziehender Mütter als Vertreterinnen der Working-Poor, mit autoritären
Tendenzen des aktivierenden Sozialstaats sowie mit der strafrechtlichen Verfolgung von armen Menschen, etwa am Beispiel
der Ersatzfreiheitsstrafe und des Polizierens von Obdachlosigkeit. All diese und weitere Phänomene sollen zum Gegenstand
kleiner ethnografischer Forschungsprojekte gemacht werden, die das vielschichtige Verhältnis von Armut und Unsicherheit
fokussieren. Die Projekte werden im Rahmen des Seminars durchgeführt und eng begleitet. Der methodische Schwerpunkt
liegt auf der Erhebung und Auswertung ethnografischer Interviews mit Armutsbetroffenen, wobei wir uns vor allem an den
methodischen und forschungsethischen Prinzipien der von Pierre Bourdieu herausgegebenen Studie Das Elend der Welt
orientieren.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)
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119136 S - Wohnen erforschen

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S19 14.04.2026 Hannah Wolf

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S27 21.04.2026 Hannah Wolf

Kommentar

"Wohnst du noch oder lebst du schon?" - diese Frage stellt uns das Einrichtungsunternehmen IKEA seit dem Jahr 2002.
Damit sind implizit drei Behauptungen verbunden:

1. Wohnen und Leben stehen in einer Beziehung zueinander, und zwar in einer hierarchisch strukturierten Wert-Beziehung;
2. es gibt mindestens zwei unterschiedliche Arten zu wohnen: ein gelungenes und erfolgreiches Wohnen, das uns das
wertvollere (gute?) Leben ermöglicht; und ein erfolgloses, irgendwie mangelhaftes Wohnen, in dem wir im bloßen Wohnen
verbleiben;
3. Wohnen ist eine Aufgabe: eine Anstrengung und LEistung, die wir erbringen sollen, weil sie uns etwas bringt. Wir müssen
nur wissen, wie man „richtig” wohnt ;-)

Aber was ist dieses Wohnen überhaupt, wie können wir es soziologisch begreifen, verstehen und erklären? Und was kann
uns eine soziologische (oder vielleicht interdisziplinäre) Erforschung des Wohnens sagen über soziale Strukturen, Positionen,
Handlungen, über soziale Ungleichheiten, Macht-, Ausbeutungs- und Gewaltverhältnisse?

Diesen Fragen werden wir uns im Seminar widmen, indem wir das Wohnen zum soziologischen Problem machen.
Zuallererst üben wir, uns grundlegend über das Wohnen zu wundern: mithilfe von zentralen theoretischen Texten und durch
Beobachtung und Dokumentation unserer eigenen alltäglichen und/oder außeralltäglichen Wohnpraktiken.
Anschließend beschäftigen wir uns mit drei unterschiedlichen qualitativen Weisen der empirischen Wohnforschung: a)
Analyse von Wohnpraktiken (z.B. durch, ggf. teilnehmende, Beobachtung - oder Autoethnographie), b) interpretative
Analyse von Wohn-Narrationen (auf Grundlage von Interviews, Tagebüchern oder anderen Textarten), c) soziologisch-
materialistischer Artefaktanalyse (mit Fokus auf unbelebte, „nicht-soziale” Aktanten des Wohnens, wie gebaute Umgebung,
Einrichtungsgegenstände, technologische Infrastrukturen etc.)

Das Seminar ist forschungs- und praxisorientiert, mit einem gleichwertig starken Schwerpunkt auf methodologische Reflexion
der jeweiligen empirischen Forschungspraktiken.

WICHTIG FÜR DIE TEILNAHME UND DIE MODULPRÜFUNG:
bitte nur anmelden, wenn
1. einer regelmäßigen Teilnahme grundsätzlich nichts im Wege steht,
2. wenn die Bereitschaft dazu gegeben ist, öffentlich im Seminarrahmen über eigene Erfahrungen, Fragen und Probleme in
Bezug auf neue und ungewohnte Forschungserfahrungen zu sprechen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119137 S - Geschlecht, Männlichkeit und Autonomie. Ein gewaltvolles Verhältnis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 08:00 - 10:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Leon Heidenreich
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Kommentar

Im Seminar untersuchen wir den Zusammenhang von Geschlecht, ma#nnlichem Subjekt und Autonomie.

Zuna#chst werden wir die soziale Konstruktion von Geschlecht gesellschaftstheoretisch beleuchten und die historische
Entwicklung vergeschlechtlichter Benennungspraxen nachvollziehen. Das ma#nnliche Subjekt wird anhand von Homers
Odysseus analysiert. Dabei werden wir seine ma#nnliche, autonome, bu#rgerliche und aufgekla#rte Konzeption des Subjekts
sowie deren problematische Folgen aufarbeiten.

Autorita#re Ma#nnlichkeit, Femizide und patriarchale Strukturen werden anhand aktueller Werke diskutiert. Unser Fokus
hinterfragt die cisma#nnliche, weiße Autonomiegeschichte.

Schließlich werden wir alternative Ma#nnlichkeiten betrachten: Transmaskulinita#t und Female Masculinity stehen im
Mittelpunkt, insbesondere bell hooks’ Beitrag: Ma#nner, Ma#nnlichkeit und Liebe.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119138 S - ‚Und sie wird immer noch nicht ganz erkannt‘- Frauen* im Widerstand gegen den Nationalsozialismus

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 14:00 Einzel 3.07.0.39 21.04.2026 Juliane Kucharzewski

1 BL Di 10:00 - 14:00 Einzel 3.07.0.39 05.05.2026 Juliane Kucharzewski

1 BL Di 10:00 - 14:00 wöch. 3.07.0.39 26.05.2026 Juliane Kucharzewski

1 BL Di 10:00 - 14:00 Einzel 3.07.0.39 07.07.2026 Juliane Kucharzewski

Kommentar

„Und sie wird immer noch nicht ganz erkannt”, sagte die Tochter der Widerstandskämpferin Clarita von Trott zu Solz über
die Erinnerung an ihre Mutter. Diese Aussage steht für viele Frauen*, die im Widerstand gegen Nationalsozialismus aktiv
waren. Widerstandserzählungen gegen den Nationalsozialismus waren sowohl als Forschungsgegenstand als auch von
den gängigen Definitionen her lange ein männlich-dominiertes Feld. Ziel dieses Seminars ist es, Widerstand aus einer
weiblichen (nach Möglichkeit auch non-binären) Perspektive zu beleuchten. Darunter fallen u.a. die Bereiche Genderrollen,
Handlungsmächte und -grenzen, Selbstbilder sowie die Erinnerungskultur nach 1945 von Politik bis hin zu Games.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Als Seminarabschlussleistung soll ein schriftliches Essay über eine Frau* (oder non-binäre/Trans-Person) des Widerstandes
verfasst werden mit der Möglichkeit auf Open-Access Veröffentlichung.

Bemerkung

Das Seminar findet alle zwei Wochen mit einer Doppelsitzung statt (10.15-13.45 Uhr). 

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe
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Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119139 S - Effekte cisnormativer Zweigeschlechtlichkeit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Fr 11:00 - 13:30 Einzel 3.06.S28 08.05.2026 Toni Kronies, Freddie
Heithoff

1 BL N.N. 11:00 - 16:30 BlockSa 3.06.S28 15.05.2026 Toni Kronies, Freddie
Heithoff

1 BL Fr 11:00 - 16:30 Einzel 3.06.S28 03.07.2026 Toni Kronies, Freddie
Heithoff

1 BL Sa 11:00 - 16:30 Einzel 3.06.S28 04.07.2026 Toni Kronies, Freddie
Heithoff

Kommentar

Inhaltlich werden wir in dem Seminar in gesellschaftliche Prozesse von "(Un)doing gender" einsteigen. Genauer analysierren
wir wie cisnormative Zweigeschlechtlichkeit strukturell manifestiert ist und schauen dabei auf verschiedene Effekte auf die
Leben von trans* Personen. Dabei berücksichtigen wir Konzepte wie die Subjektivation von geschlechtlich und intersektional
unterschiedlich positionierten Menschen.

Gemeinsam werden wir uns daraufhin mit der Geschichte der Unterdrückung und Marginalisierung von trans* Leben
beschäftigen. Dafür betrachten wir die historische Entstehung transfeindlicher Bewegungen und setzen auch einen
gegenwärtigen Fokus auf das "Gender Critical Movement". Dabei sprechen wir ebenfalls über historische und aktuelle
Widerstandsbewegungen von trans* Personen, um darin auch die frühen Kämpfe und Politiken gegen transfeindliche
Strukturen sichtbar zu machen. Der Entwerfung eigener Zukünfte innerhalb von trans* Widerständigkeiten sowie Praxen und
Konzepten von trans* Care werden wir in diesem Teil ebenfalls Platz einräumen.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119140 S - Krankenhäuser unter Druck: die Implikationen von Ökonomisierung und Diversität

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mo 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S23 13.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt,
Teresa Sophie Löckmann
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Kommentar

Krankenhäuser stehen unter zunehmendem Druck: Ökonomische Reformen, politische Steuerungsversuche und steigende
gesellschaftliche Erwartungen verändern ihre Arbeitsweise grundlegend. Gleichzeitig werden Krankenhäuser mit wachsender
Diversität konfrontiert – sowohl auf Seiten der Patient:innen als auch innerhalb des Personals.

Das Seminar untersucht das Krankenhaus aus organisationssoziologischer Perspektive als Organisation im Spannungsfeld
von Ökonomisierung und Diversität. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie wirtschaftliche Steuerungslogiken, gesellschaftliche
Diversitätsansprüche und professionelle Logiken medizinischer Versorgung auf organisatorische Strukturen und
Entscheidungsprozesse einwirken.

Im ersten Teil des Seminars werden organisationssoziologische Grundlagen erarbeitet. Dabei wird das Krankenhaus als
spezifischer Organisationstyp betrachtet und in seinen gesellschaftlichen Kontext eingeordnet. Themen sind unter anderem
organisationale Entscheidungsprozesse sowie die Einbindung von Krankenhäusern in verschiedene gesellschaftliche
Umweltbezüge.

Der zweite Teil widmet sich der Ökonomisierung des Krankenhauses. Anhand aktueller Reformen und Entwicklungen wird
diskutiert, wie Marktmechanismen, Finanzierungssysteme und politische Steuerung die Organisation von Krankenhäusern
verändern und welche strukturellen Spannungen daraus entstehen.

Im dritten Teil wird Diversität im Krankenhaus thematisiert. Dabei geht es sowohl um Diversität innerhalb der Belegschaften
als auch um diversitätssensible Versorgung von Patient:innen. Diskutiert werden Konzepte diversitätsorientierter
Organisationsentwicklung sowie empirische Studien zu Diversität im Gesundheitswesen.

Abschließend entwickeln die Studierenden in einem interaktiven Planspiel eigene Konzepte für eine diversitätsorientierte
Organisationsentwicklung im Krankenhaus und diskutieren deren Umsetzungsmöglichkeiten. Ziel des Seminars ist es, das
Krankenhaus nicht nur als medizinische Versorgungseinrichtung, sondern als komplexe Organisation zu verstehen, in der
unterschiedliche gesellschaftliche Anforderungen und organisatorische Logiken aufeinandertreffen.

Seminaranforderungen:

- Entwicklung von Diskussionsfragen zum Pflichttext, Vorstellung von Zusatzliteratur

- Teilnahme am Planspiel

- Abgabe eines Sechszeilers zur mündlichen Prüfung 3 Tage vor der letzten Sitzung

Anforderungen der Modulprüfung:

Mündliche Prüfung, 30 Minuten, 15 MInuten Vortrag, 15 Minuten Diskussion, es wird zwei Termine geben; der erste Termin
findet in der ersten Woche nach Semesterende statt, der zweite 1-2 Wochen vor Beginn des neuen Semesters. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119141 S - Militär und Gesellschaft. Militär- organisations- und Geschlechtersoziologische Perspektiven

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt, Dr.
Heiko Biehl
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Kommentar

Termin: Mi 10-12 Uhr, Raum 03.06: S23

Veranstaltungsart: Seminar

 Kommentar: Streitkräfte sind staatlich legitimierte Organisationen zur Entfaltung kollektiver Gewalt. Im Zusammenhang
mit einer zunehmendem Konflikthaftigkeit der internationalen Ordnung ist in den letzten Jahren ein steigendes Interesse
der Sozialwissenschaften an Streitkräften zu verzeichnen. So gibt es neuere gesellschafts-, organisations- und
geschlechtertheoretische Arbeiten, die das Verhältnis von Gesellschaft und militärischer Gewalt in den Blick nehmen.
Im Seminar diskutieren und analysieren wir die Beziehungen zwischen Gesellschaft und Militär aus gesellschaftstheoretischer,
militär- und organisations- sowie geschlechtertheoretischer Perspektive.

 

Das Seminar ist in drei Themenblöcke unterteilt:

1) Grundlagen: Organisations- und Militärsoziologie: Krieg, militärische Organisationen sowie zivil- militärische Beziehungen
2) Zur Organisation der Streitkräfte: Mitgliedschaft, militärische Sozialisation, Motivation und Kameradschaft
3) Diversität, Geschlechterverhältnisse im Militär und sexuelle Gewalt in Kriegen

 

Anforderungen an Modulprüfungsnebenleistungen:

-          Gestaltung einer Sitzung durch Entwicklung von Diskussionsfragen zum Pflichttext und die kurze Vorstellung von
Zusatzliteratur 
           (jeweils zu zweit bzw. je nach Belegung des Seminars)

-          Lesetagebuch zu 7 Pflichttexten + 1 Zusatztext.  Pro Text bitte ca. 2 Seiten.
           (gegliedert ach: Thema, Problemstellung, Forschungsfrage, These und zentrale Argumente des Textes)

 

Anforderungen an die Modulprüfung:

-          BA: mündliche Prüfung

-          MA: Hausarbeit mit Bezug zum Seminar: Bearbeitung der wissenschaftlichen Literatur unter der Perspektive eines
konkreten Beispiels

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119142 S - Einführung in die Methoden der qualitativen Sozialforschung

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S24 14.04.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe

1 S Fr 09:30 - 16:00 Einzel 3.06.S26 12.06.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe

1 S Do 12:00 - 18:00 14t. 3.06.S12 25.06.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe
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Kommentar

Hinweis

Das Seminar ist zeitlich wie folgt organisiert:

 

1. Vom 14.4.-19.5. finden sechs Einheiten statt, in denen vor allem Grundlagen der qualitativen Erhebungsmethoden (z.B.
narratives Interview, problemzentriertes Interview) aber auch der qualitativen Auswertungsverfahren (z.B. Typenbildung)
vermittelt werde .

 2. Ab Mitte Mai sollten Sie für Ihre eigenen kleinen Projekte (Erarbeitung in Teams) eine eigene Datenerhebung planen und
umsetzen. Es geht um das Ausprobieren des Wissens in der Praxis, davon leben die qualitativen Methoden. 

 3. Am 12.6. findet eine Doppel-Einheit von ca. 180min statt, bei der Sie Ihre eigenen anwendungsbezogenen Projektideen
vorstellen und erste Erfahrungen aus dem Feld berichten. Die Anwendung des Wissens zu den Erhebungsverfahren soll
gemeinsam in Teams von Studierenden realisiert werden und wird aktiv durch den Dozenten unterstützt (der Seminarraum
steht länger als 180min für Vor- und Nachbesprechungen zur Verfügung).

 4. Am 25.6. findet eine Doppeleinheit von ca. 180min statt, bei der der Fokus auf den qualitativen Auswertungsverfahren liegt.
Sie haben hier Gelegenheit, kurz die Ergebnisse ihrer eigenen Forschung vorzustellen (der Seminarraum steht für Vor- und
Nachbesprechung zur Verfügung).

 5. Am 09.07.2026 finden die mündlichen Prüfungen statt. Prüfungsstoff: ihre eigenen Erfahrungen bei der Arbeit im Feld
(Datenerhebung) sowie circa 5 basale Lesetexte .

Voraussetzung

Interessen an qualitativen Forschungsmethoden

Beteiligung gegenseitiges Lernen

Literatur

Basisliteratur (Auswahl)

• Baur, Nina / Blasius, Jörg (Hg.) 2019. Handbuch Methoden der empirischen Sozialforschung. Wiesbaden: Springer/ VS.
• Bohnsack, Ralf, Michael Meuser und Alexander Geimer (Hg.) 2018. Hauptbegriffe Qualitativer Sozialforschung. Suttgart:

UTB.
• Flick, Uwe 2007: Qualitative Sozialforschung. Hamburg: RoRoRo.
• Froschauer, Ulrike / Lueger, Manfred 2020. Das qualitative Interview. Zur Praxis interpretativer Analyse sozialer Systeme.

Wien: UTB.
• Girtler, Roland 2004. Methoden der Feldforschung. Wien: UTB.
• Przyborski, Aglaja / Monika Wohlrab-Sahr (Hg.) 2021. Qualitative Sozialforschung: Ein Arbeitsbuch. Oldenbourg: De

Gruyter.
• Schütze, Fritz 1983. Biographieforschung und narratives Interview. Neue Praxis 13: 283-293.
• Strübing, Jörg 2024. Qualitative Sozialforschung: Eine komprimierte Einführung. Oldenbourg: De Gruyter.
• Witzel, Andreas 2000. Das Problemzentrierte Interview. Forum Qualitative Sozialforschung. Vol. 1. No. 1.

Leistungsnachweis

Modulprüfung

Mündliche Prüfung

 

Teilnahmepunkte

Vorbereitete, aktive Teilnahme bei Anwesenheitsterminen am Campus.

1-2 Nebenleistungen zu qualitativen Erhebungsverfahren erstellen (bezogen auf ihr eigenes Projekt bzw. das Anwenden der
qualitativen Methoden).

1 Nebenleistung zu qualitativen Auswertungsverfahren erstellen (bezogen auf ihr eigenes Projekt bzw. das Anwenden der
qualitativen Methoden).

Bemerkung
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Lerninhalte

Die Kenntnis empirischer Methoden, die praktisch in allen sozialwissenschaftlichen Disziplinen verwendet werden, gehört
zum Grundwissen jeder Person, die sich mit aktuellen gesellschaftlichen Entwicklungen auseinandersetzen will. In dieser
Lehrveranstaltung werden die wesentlichen Methoden der qualitativen Sozialforschung mit Blick auf spezifische Stärken und
Anwendungsbedingungen diskutiert. Der Schwerpunkt liegt dabei zunächst auf verschiedenen Erhebungsmethoden (u.a.
narrative Interviews, problemzentrierte Interviews, Experteninterviews, teilnehmende Beobachtung, Gruppendiskussionen).
Danach werden wichtige Auswertungsverfahren vorgestellt, u.a. Typenbildung, Themenanalyse und Feinstrukturanalyse,
objektive Hermeneutik, Inhaltsanalyse. Es ist wichtig, dass dieses Wissens konkret angewendet wird. Wir werden also auch
auf der Basis verschiedener Übungen gemeinsam an Praxisproblemen arbeiten. 

Kurzkommentar

Zielgruppe

Studierende die Verfahren der qualitativen Sozialforschung erlernen und anwenden wollen.

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119144 S - Von Marx bis Piketty – Einführung in die Theorien sozialer Ungleichheit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.S23 14.04.2026 Steffen Hagemann

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Im Seminar geht es um die Einführung und Auseinandersetzung mit klassischen und neueren soziologischen Texten zur
sozialen Ungleichheit. Es bietet die Möglichkeit sich einen ersten groben Überblick über Unterschiedliche theoretische
Zugänge zu verschaffen. Thematisch umfasst es Klassentheoretische Perspektiven (Marx, Weber, Bourdieu, Reckwitz),
Theorien sozialer Schließung (Parkin), meritokratische Ansätze (Solga), Individualtheoretische Zugänge (Beck),
Lebensstilforschung (Vester, Müller) und setzt sie in Verbindung zu aktuellen Diskursen der Reichtumsverteiklung (Piketty),
intersektionalen Forschung (Dörre, Degele & Winkler) und Digitalisierung (Mau). Ich freue mich auf ihre aktive Teilnahme.

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119145 S - Von "Gastarbeitern", "ausländischen Mitbürgern" zu Immigration und Präsenz in postmigrantischen
Gesellschaften. Ein europäischer Vergleich.

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 14:00 - 16:00 wöch. 3.07.0.38 15.04.2026 Dr. Edith Pichler

Kommentar

Seit der großen Überseemigration sind Theorien entwickelt worden, um zunächst diese Bewegungen zu erklären und später
die Aufnahme und Eingliederungsmöglichkeiten der Einwanderer zu erörtern und zu klären. Mit den Begriffen Inklusion und
Exklusion, bezogen auf die Teilhabenmöglichkeit in die ökonomischen, kulturellen, politisch-institutionellen und sozialen
Staatsbürgerschaftsrechten, können einige Aspekte der sozialen Ausgrenzung und Ungleichheiten analysiert und dargestellt
werden. Heute spricht man eher von "postmigrantischen Gesellschaften", damit wird nicht das Ende der Migration gemeint,
so die Soziologin Foroutan, sondern die gesellschaftlichen Aushandlungsprozesse, die danach erfolgen. So kann untersucht
werden, welche Möglichkeiten der Teilhabe Zuwanderer an den Systemen mit zentraler Funktion wie Bildung, Wirtschaft,
Politik bestehen, und welche politischen Praxen Inklusion fördern bzw. Exklusion in postmigrantischen Gesellschaften
verhindern können. Im Seminar werden zentrale Grundbegriffe analysiert, in die aktuelle Diskussion eingebettet und der
politischen Praxis gegenübergestellt. Darüber hinaus sollen im europäischen Kontext Modelle der Inklusion und Partizipation
diskutiert werden.
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Voraussetzung

Literatur

Bauman, Zygmunt, Die Angst vor den anderen. Berlin, 2016.

Cinanni, Paolo, Emigration und Arbeitereinheit. Zu politischen Problematik der „Gastarbeiter”. Frankfurt am Main, 1975.

Geiselberger, Siegmar (Hrg.) im Auftrag des Bundesvorstandes der Jungsozialisten, Schwarzbuch: ausländische Arbeiter.
Frankfurt am Main, 1972.

Han, Patrus, Soziologie der Migration, Stuttgart, 2005.

Oltmer, Jochen, Migration. Geschichte und Zukunft der Gegenwart. Darmstadt, 2017.

Foroutan, N./ Karakayali,J ./Spielhaus, R. (Hrg.),  Postmigrantische Perspektive. Ordungsysteme, Repräsentation, Kritik.Bonn
2018

Nikolinakos, Marios, Politische Ökonomie der Gastarbeiterfrage. Migration und Kapitalismus. Reinbek, 1973.

Yildiz, E. /Hill, M.  (Hrg), Postmigrantische Visionen. Erfahrungen – Ideen – Reflexionen. Bielefeld, 2018.

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119146 S - Unterwerfung und Befreiung: Zum Verhältnis von marxistischer Theorie und Praxis in revolutionären
Kämpfen in Südamerika, Afrika und Asien.

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S25 16.04.2026 Dr. Max Oliver Schmidt

Kommentar

Die Welt befindet sich in einer kritischen Situation, in der die Zerstörung des Menschen durch den Menschen eine solche
Dimension erreicht hat, die den Menschen zu einem mitgeschichtlichen Vorhandensein verurteilt, das es nicht mehr erlaubt
die Welt zu gestalten. Kriege, patriarchale Gewalt, kapitalistische Ausbeutung sowie die Eliminierung indigener und nicht-
kapitalistischer Lebensweisen sind Ausdruck dieser Situation. Die Menschheit steht an der Schwelle zur Zerstörung ihrer
eigenen Existenzgrundlage. Es ist bedauerlicherweise zu konstatieren, dass weder das technologische Potenzial noch
innovative Ideen zur Befreiung oder Emanzipation des Subjekts genutzt werden, sondern vielmehr zu dessen dauerhafter
Unterwerfung. Ziel des Seminars ist es, die Prozesse zu besprechen, die den aktuellen Zustand herbeigeführt haben und
gleichermaßen Formen von Widerstand als Wege zur Befreiung zu erörtern. Im Seminar werden sowohl Texte marxistischer
Theoretiker*innen als auch von ehemalig aktiven Revolutionär*innen gelesen. 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: mündliche Prüfung

Bemerkung

Lerninhalte
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Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119148 S - Nationalism in Europe and Beyond: New Theoretical and Empirical Perspectives

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 BL Mo 10:00 - 12:00 Einzel 3.06.S13 13.04.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt

1 BL Mo 10:00 - 16:00 Einzel 3.06.H01 11.05.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt

1 BL Mo 10:00 - 16:00 14t. 3.06.S27 08.06.2026 Dr. phil. Ilker Cörüt

Kommentar

The seminar will be organized around the following themes:

1) Trumpism, MAGA, and Contemporary Fascist Tendencies
2) Civilizational Nationalism: White Supremacy, Islamophobia, Genocide
3) The Digital-Algorithmic Nation: Nationalism in the Age of Social Media
4) Reclaiming the Nation: Liberal Nationalism, Left Populism, and the Case for Sovereigntism
5) Beyond the Nation-State: Decolonization, Political Community, and Postnational Futures

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Hausarbeit

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119465 BL - Soziale Ungleichheit in Theorie, Empirie und Praxis

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 15.04.2026 Johanna Turgetto

1 BL Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 22.04.2026 Johanna Turgetto

1 BL Mi 14:00 - 16:00 Einzel 2.14.0.15 29.04.2026 Johanna Turgetto

1 B Fr 09:00 - 17:00 Einzel 2.50.1.02 19.06.2026 Johanna Turgetto

1 B Fr 09:00 - 17:00 Einzel 2.50.1.02 26.06.2026 Johanna Turgetto

Kommentar

Im Rahmen dieses Seminars wird das umfassende Thema der sozialen Ungleichheit durch gängige Theorien, aktuelle
Literatur und empirische Untersuchungen beleuchtet, analysiert und konkretisiert (Sitzungen 1-3). Im Anschluss daran werden
die Studierenden ermutigt, ein Praxisbeispiel eigenständig zu recherchieren, auszuarbeiten und vorzustellen. Dabei sollen
sie sich auf Menschen, Orte, Projekte oder Organisationen konzentrieren, die sich aktiv mit verschiedenen Dimensionen
sozialer Ungleichheit auseinandersetzen, wie zum Beispiel Bildung, Gesundheit oder Teilhabe in verschiedenen Kontexten.
Die Darstellungsmöglichkeiten für die Präsentation sind dabei vielfältig und reichen von Filmen bis hin zu klassischen
Präsentationen.

Voraussetzung
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Literatur

Leistungsnachweis

Hausarbeit oder Essay

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

119860 S - Algorithmen und Geschlechterungleichheit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 16:00 - 18:00 wöch. 3.06.S23 15.04.2026 Aaron Philipp, Sarah
Weißmann

Kommentar

Voraussetzung

Aufgrund der internationalen Ausrichtung des Forschungsfeldes wird die Bereitschaft zur Lektüre englischsprachiger
Fachliteratur vorausgesetzt. Grundkenntnisse von dem Statistikprogram R sind empfohlen.

Literatur

- Amarasekara, I., & Grant, W. J. (2019). Exploring the YouTube science communication gender gap: A sentiment analysis.
Public Understanding of Science, 28(1), 68-84. 

- Duffy, B. E. (2016). The romance of work: Gender and aspirational labour in the digital culture industries.  International
journal of cultural studies ,  19 (4), 441-457.  https://doi.org/10.1177/1367877915572186

- Guilbeault, D., Delecourt, S., Hull, T., Desikan, B. S., Chu, M., & Nadler, E. (2024). Online images amplify gender bias.  , 
(8001), 1049-1055.   

- Lambrecht, A., & Tucker, C. (2019). Algorithmic bias? An empirical study of apparent gender-based discrimination in the
display of STEM career ads.  ,  (7), 2966-2981.   

- Shi, W., & Li, J. (2024). New digital divide shaped by algorithm? Evidence from agent-based testing on Douyin’s health-
related video recommendation. Communication Research, 51(7), 867-890.   

- Vlasceanu, M., & Amodio, D. M. (2022). Propagation of societal gender inequality by internet search algorithms.  ,  (29),
e2204529119.   

Leistungsnachweis

Der Leistungsnachweis erfolgt durch eine mündliche und eine schriftliche Ausarbeitung. 

Bemerkung
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Lerninhalte

Das Seminar untersucht, wie sich Geschlechterunterschiede im Kontext der Digitalisierung manifestieren und welche Rolle
algorithmische Systeme dabei spielen.

Dabei werden wir uns von theoretischer und quantitativer Seite mit dem Thema beschäftigen. Die lange vorherrschende
Vorstellung von Algorithmen als neutrale Verteilungsinstrumente wird zunehmend durch empirische Befunde infrage
gestellt. Phänomene wie Echokammern, die algorithmische Verstärkung diskriminierender Inhalte sowie die Verbreitung von
Desinformation verdeutlichen, dass digitale Plattformen keineswegs neutrale Räume darstellen.

Im Seminar nähern wir uns dieser Thematik aus multiplen Perspektiven und untersuchen systematisch, auf welchen
Ebenen und durch welche Mechanismen Geschlechterunterschiede im digitalen Raum (re-)produziert werden. Dazu
erhalten SeminarteilnehmerInnen Zugang zu einem neuerhobenen Datensatz von TikTok Daten in dem potentielle
Geschlechterunterschiede erhoben wurden. Auf dieser Basis werden im Seminar forschungsnahe Analysen und
Forschungskonzepte entworfen und analysiert. Grundkenntnisse von R Studio sind daher empfohlen.

Theoretische Themen sind dabei außerdem:

1) Ausgehend von der Digital-Divide-Forschung werden bestehende Disparitäten entlang soziodemografischer Merkmale
analysiert – insbesondere hinsichtlich Medienkompetenzen, Digital Literacy und digitaler Nutzungspraktiken.

2) Arbeit auf Plattformen : Analyse geschlechtsspezifischer Arbeitsbedingungen, Zugangsbarrieren und
Partizipationsmuster von Content-Erstellenden und Plattformarbeitenden

3) Plattformarchitekturen : Untersuchung der technischen Infrastrukturen, Algorithmen und Governance-Mechanismen
digitaler Plattformen im Hinblick auf ihre geschlechtsspezifischen Implikationen

4) Algorithmische Bias und (un-)intendierte Folgen : Kritische Auseinandersetzung mit der Entstehung algorithmischer
Verzerrungen und deren gesellschaftlichen Konsequenzen

5) Auswirkungen auf Nutzer:innen : Betrachtung der Effekte algorithmischer Prozesse auf Konsument:innen (bspw. auf
Social Media), ihre Wahrnehmung, ihr Verhalten und ihre Teilhabemöglichkeiten

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

120650 S - Genocide, settler colonialism, modernity

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Do 18:00 - 20:00 wöch. 3.06.H04 16.04.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

1 S Do 18:00 - 20:00 Einzel 3.06.H02 07.05.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

Kommentar

Das Seminar findet in Form einer Vortragsreihe statt, in der international renommierte Forschende zu den Themen Genozid,
Siedlerkolonialismus und Moderne Vorträge halten.

Zu den eingeladenen Personen gehören u.a. Joseph Massad (Columbia University), Ilan Pappe (University of Exeter), Martin
Shaw (University of Sussex), A. Dirk Moses (The City College of New York, CUNY), Eyal Weizman (Director of the research
agency Forensic Architecture at Goldsmiths, University of London) und Peo Hansen (University of Linköping).

 

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)
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120990 S - Algorithmen, soziale Netzwerke und Ungleichheit

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Di 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S23 14.04.2026 Sarah Weißmann

Kommentar

der 19.04. und der 16.06 wird entfallen bzw. Eigenstudium sein

Voraussetzung

Es werden unteranderem englische Texte gelesen.

Literatur

Leistungsnachweis

Nebenleistung: Präsentation

Hauptleistung: Hausarbeit

Bemerkung

Lerninhalte

Soziale Medien sind längst zu einem zentralen Bestandteil des gesellschaftlichen Alltags geworden. Sie prägen
Geschmäcker, Schönheitsideale, können Stereotype verstärken oder verschieben und beeinflussen damit, wie soziale
Wirklichkeit wahrgenommen und verhandelt wird. Insbesondere für junge Menschen sind soziale Medien wichtige
Informationsquellen, auch in Bezug auf politische Themen. Zugleich fungieren sie als Räume für Aktivismus, öffentliche
Auseinandersetzungen und Vernetzung. Für Content Creator:innen sowie Akteur:innen der Kreativindustrie sind sie darüber
hinaus oft ein zentraler Bestandteil professioneller Sichtbarkeit und Arbeit.

Das Seminar geht der Frage nach, welche Ungleichheitsmechanismen im Zusammenhang mit sozialen Medien entstehen
oder verstärkt werden und wie sich bestehende Mechanismen durch digitale Plattformen verändern, verlagern oder
möglicherweise auch abgeschwächt werden können. Ein besonderer Fokus liegt dabei auf Empfehlungsalgorithmen, die
wesentlich darüber mitentscheiden, welche Inhalte sichtbar werden, Reichweite erhalten oder unsichtbar bleiben.

Außerdem behandelt das Seminar die Frage, wie sich diese Prozesse empirisch erfassen und analysieren lassen. Es
setzt sich mit methodischen Zugängen zu sozialen Medien auseinander und diskutiert, welche Möglichkeiten und Grenzen
soziologische Forschung in diesem Bereich hat.

 

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 425421 - Seminar (unbenotet)

Bachelor-Kolloquium (Erstfach)

119150 KL - Kolloquium für Examenskandidaten

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Di 16:00 - 18:00 wöch. N.N. 14.04.2026 Prof. Dr. Ulrich Kohler

findet Raum 3.01.121 (Büro) statt

Kommentar

Das Kolloquium richtet sich an alle Studierenden, die an der Professur "Methoden der empirischen Sozialforschung" ihre
Abschlussarbeiten schreiben wollen. Die Teilnehmer:innen stellen darin zu Beginn des Semesters Ihr Forschungsvorhaben
kurz vor (10-15 Minuten) um allgemeine Feedback zu erhalten und gegebenfalls Hinweise zur Anpassung der Fragestellung.
In einem zweiten, etwas längeren Referat zum Ende des Semesters wird dann der Bearbeitungsstand vorgestellt, um
letzte Hinweise vor der Abgabe der Arbeit zu bekommen. In der Mitte des Semesters werden auftretende Probleme der
Teilnehmenden besprochen. Des weiteren werden formale Anforderungen an Abschlussarbeiten vorgestellt und die
Bewertungskriterien der Professur an Abschlussarbeiten besprochen. 
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Voraussetzung

Das Kolloquium richtet sich an alle Studierenden, die planen während des Semesters mit ihrer Abschlussarbeit zu beginnen,
oder die damit bereits begonnen haben. Zudem werden primär Themengebiete der quantitatien empirischen Sozialforschung
behandelt. 

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Portfolioprüfung bestehend aus Kurzreferat (max. 10 Minuten), Referat (20 Minuten)

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Das Kolloquium richtet sich an alle Studierenden, die planen während des Semesters mit ihrer Abschlussarbeit zu beginnen,
oder die damit bereits begonnen haben. Zudem werden primär Themengebiete der quantitatien empirischen Sozialforschung
behandelt. 

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 425612 - Kolloquium (unbenotet)

119151 KL - Kolloquium

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Do 14:00 - 16:00 wöch. 3.07.0.38 16.04.2026 Prof. Dr. Jürgen Mackert

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Modulabschlussprüfung: Portfolioprüfung

Anmeldebeginn über PULS: 11.04.2026

Rücktritts- und Anmeldeende über PULS: 29.09.2026

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 425612 - Kolloquium (unbenotet)

119152 KL - Kolloquium für Abschlussarbeiten

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Di 14:00 - 16:00 wöch. 3.07.0.38 14.04.2026 Prof. Dr. Roland
Verwiebe
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Kommentar

Ziel dieses Seminar ist es, Studierende zielgerichtet bei der Erstellung ihrer BA-Arbeit oder MA-Arbeit zu unterstützen.
Das Kolloquium richtet sich sowohl an Personen, die bereits klare Vorstellungen über das Thema ihrer Abschlussarbeit
haben, als auch an solche Studierende, die sich in einem früheren Stadium der Erstellung ihrer Arbeit befinden. Es sind
grundsätzlich alle Projekte im Kolloquium herzlich willkommen. Die Soziologie besitzt eine große Vielfalt von methodischen
Zugängen (qualitative Verfahren, statistische Methoden, mixed-method Ansätze, theoretische Designs), die im Rahmen
dieses Kolloquiums für die gewählten BA-Arbeiten in spezifischer Weise produktiv gemacht werden. Themenschwerpunkte
können in unterschiedlichen soziologischen Bereichen liegen: u.a. Familie, Digitalisierung, Bildung, Arbeitsmarkt, Armuts- und
Reichtumsverteilung, Migration, Mobilität, urbaner Wandel, Gesundheit, Lebensqualität, abweichendes Verhalten.

Voraussetzung

• Interesse mit anderen Personen zusammenzuarbeiten; gegenseitiges Lernen 
• Interesse die eigene Qualifikationsarbeit voranzubringen
• Fähigkeit und Interesse sich in unterschiedliche Problemstellungen und Methoden hineinzudenken 
• Fähigkeit und Interesse andere Personen / Abschlussprojekte zu unterstützen 

Literatur

Literatur (Auswahl/Überblick)

• Franck, Norbert (2022): Handbuch Wissenschaftliches Schreiben: eine Anleitung von A bis Z. UTB.
• Hoebel, Thomas & Autor:innenkollektiv Leipziger Kultursoziologie (2022): Abschlussarbeiten schreiben – oder: Die

wissenschaftliche Monografie. Soziopolis.
• Joas, Hans & Mau, Steffen (Hg.) (2020): Lehrbuch der Soziologie. Frankfurt/Main: Campus.
• Theisen, Manuel René (2021): Wissenschaftliches Arbeiten: Erfolgreich bei Bachelor- und Masterarbeit. Vahlen.
• What is Sociology? – Nicole Sweeney/Crash Course https://www.youtube.com/watch?

v=YnCJU6PaCio&list=PL2QuSfnT0hGFApVqkJJ-h24LeHCQ3x59_&index=2

Leistungsnachweis

Für die erfolgreiche Teilnahme braucht es eine regelmäßige Teilnahme an den Terminen des Colloquiums sowie eine eigene
Präsentation des Stands der eigenen Arbeit.
Dauer Präsentation: 15min (ppp spätestens am Tag vorher in Moodle aussenden); Planung erfolgt über ein Tool in Moodle,
dort bitte eintragen.
Bestätigung Teilnahme erfolgt unbenotet;

• Leistungserbringung : eine eigene schriftliche Leistung in Form eines Expose; Umfang: ca. 12.000-15.000 Anschläge (inkl.
Literatur, Fußnoten, Tabellen, Abbildungen); Abgabe Exposé: spätestens zum 07.09.2026.

• Am Tag des Vortrags eine 3-seitige Kurzfassung des Expose verfügbar machen (Titelblatt, Inhaltsverzeichnis der
geplanten Arbeit, halbe Seite Hintergrund/Motivation zum Thema, 5-8 Schlüsselquellen).

Das Seminar besteht neben 8-10 Anwesenheitsterminen, zu denen Sie vor Ort sein sollten, aus mehrere Terminen für die
individuelle Beratung (per Zoom) und aus Vorbereitungszeiten.

Bemerkung

Hinweise für BA-Arbeiten

• https://www.uni-potsdam.de/fileadmin/projects/sozialstrukturanalyse/Lehre/
Leitfaden_zum_Verfassen_der_Bachelorarbeit_nov2021.pdf

• www.uni-potsdam.de/de/sozialstrukturanalyse/index/lehre/bachelorstudium

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 425612 - Kolloquium (unbenotet)

119153 KL - Kolloquium für Abschlussarbeiten

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Mo 10:00 - 16:00 14t. 3.06.S12 11.05.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden
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1 KL Mo 10:00 - 16:00 Einzel 3.06.H01 29.06.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

1 KL Mo 10:00 - 14:00 Einzel 3.07.0.39 13.07.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

1 KL Mo 14:00 - 16:00 Einzel 3.06.S12 13.07.2026 Prof. Dr. Jasper Dag
Tjaden

Kommentar

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 425612 - Kolloquium (unbenotet)

119154 KL - Kolloquium für Abschlussarbeiten

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 EV Mi 09:00 - 10:00 Einzel 3.07.0.38 15.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt

1 EV Mi 09:00 - 10:00 Einzel Online.Veranstalt 15.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt

1 KL Fr 09:00 - 13:00 Einzel 3.06.S14 17.04.2026 Prof. Dr. Maja Apelt

1 KL Fr 09:00 - 15:30 Einzel 3.06.S14 08.05.2026 Prof. Dr. Maja Apelt

1 KL Fr 09:00 - 15:30 Einzel 3.06.H07 08.05.2026 Prof. Dr. Maja Apelt

1 KL Fr 10:00 - 16:00 Einzel 3.07.0.38 17.07.2026 Prof. Dr. Maja Apelt

Kommentar

Das Kolloquium soll den Prozess der Erstellung einer Abschlussarbeit unterstützen.

Besprochen werden: die Themenfindung, das Exposé, Argumentationslinie und Schreibstil, Formalia.

Das Kolloquium bietet Ihnen aber vor allem die Möglichkeit, das eigene Konzept mit den Kommiliton:innen zu diskutieren und
dadurch weiterzuentwickeln.

 

Teilnahmebedingungen: 

- Vorstellung eines Buches zum Wissenschaftlichen Arbeiten, Erstellen eines Handouts dazu

- Aktive, unterstützende Teilnahme an den Diskussionen der Exposés

- Erstellen eines eigenen Exposés als Diskussionsgrundlage

 

Am 15. April, 9.30 - 10.00 Uhr wird besprochen, ob es für Sie mit Ihrem jeweiligen Thema sinnvoll ist, das Seminar zu
besuchen.

Sollten Sie vorher wissen wollen, ob das passt, schicken Sie mir bitte per Mail bitte folgende Informationen: 

- Studiengang

- anvisiertes Thema der Bachelor- Masterarbeit, Theorie und/oder zu nutzende Methoden 

- anvisierte Betreuer*innen 

- Zeitraum der Bearbeitung der Abschlussarbeit. 
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Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Mittwoch, 15.04. 2026, Online oder Haus7, 038 (bitte Bescheid geben, wenn Sie vor Ort teilnehmen wollen)

- Absprachen zur Arbeitsweise und den Aufgaben 

https://uni-potsdam.zoom-x.de/j/68162583787
Meeting-ID: 681 6258 3787 Kenncode: 49566370

 

Freitag, 17,04. 2026, 09.00 - 12.30 Uhr, Griebnitzsee 

Vortrag zum Herangehen an Qualifizierungsarbeiten

Zur Vorbereitung

- Kurzvortrag (5 Minuten) zu einem Buch zum wissenschaftlichen Arbeiten

- Lesen einer Einleitung eines wissenschaftöichen Aufsatzes nach Vereinbarung

 

Freitag, 08. 05.2026 , 9.00 - 11.30 und 14.00  - 16.,00 Uhr, Griebnitzsee

Arbeit an den Exposés

 

Freitag, 17. Juli 2026, 10.00 - 16.00 Uhr, Griebnitzsee

Arbeit an den Exposés 

 

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 425612 - Kolloquium (unbenotet)

119155 KL - Kolloquium für Abschlussarbeiten

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Fr 12:00 - 18:00 Einzel 3.06.S23 24.04.2026 Dr. Käthe von Bose

1 KL Fr 10:00 - 18:00 Einzel 3.06.S25 22.05.2026 Dr. Käthe von Bose

1 KL Fr 10:00 - 18:00 Einzel 3.07.0.38 12.06.2026 Dr. Käthe von Bose

1 KL Fr 10:00 - 18:00 Einzel 3.06.S15 26.06.2026 Dr. Käthe von Bose

Kommentar

Das Kolloquium fällt am 24.4. leider aus!

Bei Fragen schreiben Sie mir bitte eine E-Mail:  kaethe.von.bose@uni-potsdam.de  oder kommen in die Sprechstunde (
https://www.uni-potsdam.de/de/geschlechtersoziologie/team/dr-kaethe-von-bose ). 

 

Im Kolloquium besprechen wir zunächst grundlegende Themen des wissenschaftlichen Schreibens. Daraufhin haben die
Studierenden Gelegenheit, ihre eigenen Projekte vorzustellen. 
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Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 425612 - Kolloquium (unbenotet)

119313 KL - Bildungstheorien, Bildungsungleichheit, Inklusion und Exklusiv

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 KL Fr 10:00 - 12:00 wöch. 2.14.0.15 17.04.2026 Prof. Dr. Wolfgang
Lauterbach

Kommentar

Abschlussarbeiten (BA, MA) sollen die Kandidaten befähigen eine Themenstellung wissenschaftlich zu erarbeiten und sie bei
BA Arbeiten auf ca. 30 bis 40 Seiten oder bei Master Arbeiten auf ca. 80 Seiten sinnvoll darzustellen. Die Themenfindung ist
hierbei recht unterschiedlich: Sie kann sich aus einem Theorieansatz entwickeln, sie kann sich aus einem gesellschaftlichen
Problem ergeben oder sie kann empirischer Art sein. Das Seminar zeigt wie man Themen findet, wie man sie wissenschaftlich
aufarbeitet und begleitet Arbeiten bis zum Abschluss. Dazu werden wissenschaftliche Texte gelesen und die Arbeitsansätze
besprochen und diskutiert.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

SL 425612 - Kolloquium (unbenotet)

Akademische Grundkompetenzen

BSKSOZ110 - Einführung in das wissenschaftliche Arbeiten und Schreiben (inkl. Selbstreflexion und Planung)

Für dieses Modul werden aktuell keine Lehrveranstaltungen angeboten

BSKMET210 - Einführung in die computergestützte Datenanalyse

119149 S - Einführung in die computergestützte Datenanalyse mit Stata und R

Gruppe Art Tag Zeit Rhythmus Veranstaltungsort 1.Termin Lehrkraft

1 S Mi 08:00 - 10:00 wöch. 3.07.1.44 15.04.2026 Dr. Marian Krawietz

2 S Mi 10:00 - 12:00 wöch. 3.06.H08 15.04.2026 Dr. Marian Krawietz

3 S Mi 12:00 - 14:00 wöch. 3.06.S28 15.04.2026 Dr. Marian Krawietz

4 S N.N. N.N. wöch. N.N. N.N. Dr. Marian Krawietz

Links:

Moodle-Kurse https://moodle2.uni-potsdam.de/course/view.php?id=48170
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Kommentar

Datenanalyse ist ein zentraler Bestandteil moderner, demokratischer Gesellschaften. Sie ermöglicht es, sowohl Entwicklungen
als auch die Ursachen gesellschaftlicher Veränderungen zu untersuchen und anschaulich darzustellen. Das Seminar
bietet einen ersten Einblick in diese Methoden. Ein besonderer Fokus liegt auf der Reproduzierbarkeit und damit auf der
wissenschaftlichen Intersubjektivität der Datenanalyse. Daher lernen die Teilnehmenden, wie Ergebnisse mithilfe von
Programmiercode erzeugt werden. Im Rahmen des Kurses erfolgt sowohl eine Einführung in Stata als auch in R.
Der Kurs ist als flipped-classroom mit Lehrvideos und Präsenz Übungen angelegt.
Eine Einführung in die Organisation des Kurses findet in der ersten Sitzung statt.
Die verschiedenen Gruppen sind wie folgt zu verstehen:
Gruppe 1: 08:15-09:45 Uhr, 3.07.1.44 --> PC-Pool (Möglichkeit an PCs der Uni zu arbeiten oder am eigenen Laptop)
Gruppe 2: 10:15-11:45 Uhr, 3.06.H08 --> PC-Pool
Gruppe 3: 12:15-13:45 Uhr, 3.06.S28 --> Eigenes Laptop
Gruppe 4: Ohne Uhrzeit, reiner Selbstlernkurs mit Moodle-Forum und Videos
Alle weiteren Informationen erhalten Sie im Moodle Kurs "Einführung in die computergestützte Datenanalyse SoSe26 ".
Schreiben Sie sich deshalb umgehend in diesen Kurs ein und nehmen dort insbesondere den Syllabus zur Kenntnis. Das
Passwort lautet Stata.

Voraussetzung

Literatur

Leistungsnachweis

Bemerkung

Lerninhalte

Kurzkommentar

Zielgruppe

Leistungen in Bezug auf das Modul

PNL 413112 - Seminar (unbenotet)
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Glossar

Die folgenden Begriffserklärungen zu Prüfungsleistung, Prüfungsnebenleistung und Studienleistung gelten im Bezug auf
Lehrveranstaltungen für alle Ordnungen, die seit dem WiSe 2013/14 in Kranft getreten sind.

Prüfungsleistung Prüfungsleistungen sind benotete Leistungen innerhalb eines Moduls. Aus der Benotung
der Prüfungsleistung(en) bildet sich die Modulnote, die in die Gesamtnote des Studiengangs
eingeht. Handelt es sich um eine unbenotete Prüfungsleistung, so muss dieses ausdrücklich
(„unbenotet“) in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung geregelt sein. Weitere
Informationen, auch zu den Anmeldemöglichkeiten von Prüfungsleistungen, finden Sie unter
anderem in der Kommentierung der BaMa-O

Prüfungsnebenleistung Prüfungsnebenleistungen sind für den Abschluss eines Moduls relevante Leistungen, die
– soweit sie vorgesehen sind – in der Modulbeschreibung der fachspezifischen Ordnung
beschrieben sind. Prüfungsnebenleistungen sind immer unbenotet und werden lediglich
mit "bestanden" bzw. "nicht bestanden" bewertet. Die Modulbeschreibung regelt, ob
die Prüfungsnebenleistung eine Teilnahmevoraussetzung für eine Modulprüfung oder
eine Abschlussvoraussetzung für ein ganzes Modul ist. Als Teilnahmevoraussetzung
für eine Modulprüfung muss die Prüfungsnebenleistung erfolgreich vor der Anmeldung
bzw. Teilnahme an der Modulprüfung erbracht worden sein. Auch für Erbringung einer
Prüfungsnebenleistungen wird eine Anmeldung vorausgesetzt. Diese fällt immer mit
der Belegung der Lehrveranstaltung zusammen, da Prüfungsnebenleistung im Rahmen
einer Lehrveranstaltungen absolviert werden. Sieht also Ihre fachspezifische Ordnung
Prüfungsnebenleistungen bei Lehrveranstaltungen vor, sind diese Lehrveranstaltungen
zwingend zu belegen, um die Prüfungsnebenleistung absolvieren zu können.

Studienleistung Als Studienleistung werden Leistungen bezeichnet, die weder Prüfungsleistungen noch
Prüfungsnebenleistungen sind.
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